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Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
Geſchäftsſtelle Nr 1133der ſchen Geſchaſtoſtelle Große Ulrich

grahe 68 l Telephon Nr 590 u 591

Morgen Ansgabe

Zweiundvierzigſter Jahrgang

Nr 227

Konſervativer Schlagworke
In der letzten Verſammlung des Konſervativen

gereins für Halle und den Saalkreis muß die
Tagesordnung ziemlich dürftig geweſen ſein denn die
neiſte Zeit des Abends nahm die Beſprechung eines in der
Saale Zeitu n g erſchienenen Artikels von Profeſſor
von Liſzt in Anſpruch Der Berichterſtatter des konſervativen
Blattes in Halle berichtet darüber

Zum Schluß wurde noch der vom Profeſſor von
giſzt in einer hieſigen Zeitung zum Abdruck gebrachte Leit
artikel Der Niedergang des Liberalismus einer
Beſprechung unterzogen und darauf hingewieſen wie urkomiſch
es wirke daß die betreffende Zeitung die doch ſonſt dem Libe
ralismus ein Lob über das andere ſingt dieſen Artikel ihren
Leſern auftiſchte Der Artikel ſei doch weiter nichts als eine
ſtandesamtliche Beſcheinigung für den geiſtigen Tod des Libe
ralismus

Vor allem möchten wir eine kleine Verdrehung der
Halleſchen Ztg richtig ſtellen Der Artikel war nicht der
Kiedergang des Liberalismus ſondern Die Zu
ſunft des deutſchen Liberalismus überſchrieben Jn
emſelben waren wie unſeren Leſern erinnerlich von dem

Gerfaſſer die Urſachen erörtert worden die den Liberalis
nus nach Erreichung ſeines großen Doppelzieles Einheit
ind Freiheit in die Verteidigungsſtellung gedrängt hatten
ind die Wege ſtkizziert die der Liberalismus heute wenn
x wieder in die alte Machtſtellung einrücken will zu wan
zeln hat Kampf gegen rechts und links und gegen das Zen
rum Die Konſervativen machen ſich das
ſekanntlich bequemer Sie richten ſich wie Prof
on Liſzt ganz richtig ausführte in dem neuen Heim behag
ſich ein laſſen Gott den guten Mann ſein leben vom Pak
jeren mit dem Zentrum und leiſten in der Zwiſchenzeit
dem Bunde der Landwirte der die ehedem ſo mächtige
Partei ganz in der Taſche hat Handlangerdienſte
Und müſſen fich außerdem wie jetzt wieder von der Dtſch
Tagesztg wegen ihrer taktiſch ungeſchickten und direkt auf
Verdrehungen ausgehenden Wahlbroſchüre ſchuhriegeln
laſſen Es iſt bezeichnend für das Niveau auf dem ſich jene
von der Halleſchen Ztg angeführte Diskuſſion in der Ver
ſammlung des Konſervativen Verein bewegte daß man es
urkomiſch findet wenn ein Mann von der Be

deutung Prof v Liſzts hiſtoriſch den Prozeß
einer Partei zu erläutern ſucht Nur ein
politiſcher Dilettant kann ſich mit dieſem banalen
Schlagwort über ein ernſtes Thema hinwegſetzen Jm
übrigen erinnert dieſer Ton an jene Saite die in einer
Wählerverſammlung der konſervativen Partei am verfloſſe
nen Sonntag in Wettin angeſchlagen wurde und in der
Herr Prof Dr Such s land als Vorſitzender der Verſamm
lung behauptete Herr GeheimratLoening habe in der
letzten Verſammlung des nat lib Vereins in einer geradezu
demagogiſchen Rede für das Kartell mit den Frei
ſinnigen geſprochen Das iſt ein Jrrtum des Herrn Suchs
land der ſchwerlich in jener Sitzung des nat lib Vereins zu
gegen geweſen iſt Herr Prof Suchsland gehört leider nicht
zu denjenigen Männern die nach Goethe die Jrrtümer
eigentlich liebenswürdig machen Wenn er ſo fortfährt in
ſeinen Wahlreden mit Jrrtümern zu hantieren wird man
ſogar das Gegenteil behaupten müſſen Herr Geheimrat
Loening hat in der Verſammlung vom 30 April ſchlicht
aber mit Nachdruck geſagt

Das jetzige Wahlrecht müſſe verbeſſert werden es ſei ſo
zu geſtalten daß alle Stände im Landtag ihren Anteil an der
Vertretung finden Die Uebertragung des Reichstagswahl
rechts empfehle ſich nicht wohl aber die Einführung der ge

eimen direkten Wahl und andere Verbeſſerungen dieſer Art
Ein Zuſammengehen mit den Liberalen iſt ferner noch wegen
der wichtigen Fragen der Verwaltungsorganiſation
unerläßlich Es gilt die Verwaltung zu vereinfachen die

ureaukratie auszuſchalten der Herrſchaft einzelner
Klaſſen wie ſie namentlich im Oſten unſeres Vaterlandes ſich
Figt eine Schranke zu ſetzen Solche Geſichtspunkte zwingen
von neuem zum Kartell mit den Liberalen führen uns aufs
neue zu den Kandidaturen Keil und Schmidt

t Selbſt wenn man die Sätze noch mehr verdrehen ſollte
dies Herr Prof Suchsland beſorgt hat wird man eine

e magogie aus dieſer Anſchauung nicht herausdeſtillieren
nen Daß Herr Geheimrat Loening bei der Erörterung

Für oder gegen die Liberalen die Frage der Wahl
r üsreform anſchnitt die die bedeutungsvollſte Auf

des zukünftigen preußiſchen Landtages iſt war
e und Recht Der Liberalismus ſpielt hier mit
fenen Karten er erklärt mit Herrn Geheimrat Loening im

c haus Unſer Wahlrecht iſt un wahr und unge
Rene F 91 Prozent der Wähler kommen nicht zu ihrem
u Die Liberalen machen es nicht wie die Konſer
Je rer die Erzberger als Treibholz der Regierung be

net und zu denen der von Herrn Suchsland in Wettin
warm empfohlene Kandidat ſeiner Angabe nach gehört

r nicht wie die Konſervativen in ihren Aufrufen
et ewährte Wahlrecht und gleiten dann in

Swerſammlungen mit Schlagworten wie Wir ſind einer
eform des Wahlrechts durchaus geneigt über dieſe wichtige

Halle a Freitag den 15 Mai
Frage hinweg ſondern der Liberalismus erklärt heute das
ſelbe was der von Herrn Suchsland ſo warm verehrte Otto
von Bismarck am 27 März 1867 ſagte

Was wollen denn die Herren an deſſen Stelle ſetzen
Etwa das preußiſche Dreiklaſſenſyſtem Ja wer
deſſen Wirkung und die Konſtellationen die es im Lande ſchafft
etwas in der Nähe beobachtet hat muß ſagen ein wider
ſinnigeres elenderes Wahlgeſetz iſt nicht in
irgend einem Staate ausgedacht worden

Mit dieſer Parole hinein in den Wahlkampf
trotz Trommel und Krückſtock g

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Münchner Neueſten Nachrichten melden Staats
ſekretär v Schoen der zurzeit in Berchtesgaden weilt
hat ſich bei einer Bergpartie am Königsſee durch Ausgleiten den
Fuß derart verſtaucht daß er mit einem Fuhrwerk heimgefahren
werden mußte

Die Heamtenbeſoldung im Särhſtſchen Landtage
Jm Sächſiſchen Landtage kam geſtern die Beamten

beſoldungs und Stempelſteuervorlage zur Beratung
Finanzminiſter Dr Rüger gab wie man dem B
aus Dresden ſchreibt an Hand der Begründung der De
krete in längeren Ausführungen einen Ueberblick über die
Geſichtspunkte von denen ſich die Regierung bei der Aus
arbeitung der Vorlagen habe leiten laſſen Er wies darauf
hin daß der hohe Aufwand für die Aufbeſſerung der Be
amtengehälter auch beſondere Deckung notwendig mache
Dieſe wolle die Regierung gewinnen zu einem Teile durch
die Erhöhung der Stempelſteuer zum andern
Teile aber durch veränderte Etatiſierung bei Kapitel 21
indirekte Abgaben Namens der Konſervativen gab Abg
Hähnel die Zuſtimmung ſeiner Fraktion und bat um
ſchleunige Erledigung der Vorlage Abg Schieck erklärte
namens der Nationalliberalen gleichfalls daß dieſe mit den
Vorſchlägen der Regierung einverſtanden ſeien während
Abg Günther Frſ die Beſoldungsvorlage ſcharf
kritiſierte und namentlich tadelte daß die unteren
Beamten im Vergleich zu den höheren Beamten bei der Ge
haltsregulierung zu ſchlecht wegkämen Aus der veränderten
Stempelſteuer befürchtet der Redner weiter eine große
Belaſtung für den Verkehr Die Vorlage wurde nach kürzen
Ausführungen des Abg Goldſtein an die Finanzdeputation
verwieſen Ferner wird uns außerdem telegraphiſch
gemeldet

Nach Schluß der Plenarſitzung der Zweiten Kammer
fand eine Sitzung der Wahlrechtsdeputation ſtatt
in der in der geſtern abgebrochenen Beratung fortgefahren
wurde S 18 der für das aktive Wahlrecht eine Grundſtimme
und drei Zuſatzſtimmen gewährt wurde nach den Kompromiß
vorſchlägen gegen vier Stimmen angenommen Desgleichen
S 19 der beſtimmt daß kein Wähler das Stimmrecht an mehr
als einem Orte ausüben darf Bei S 20 wurde beſchloſſen das
Wahlgeheimnis wie beim Reichstagswahl
rechte zu wahren die Stimmzettel ſollen ineinem
Couvert abgegeben werden das einen amtlichen
Aufdruckerhält welcher angibt für wie viele Stimmen
er gilt Der weitere Abſchnitt der von der Wahlhandlung
handelt wurde ebenſalls angenommen Annahme fand ferner
8 21 Abſ 1 und 2 der vom paſſiven Wahlrecht handelt und be
ſtimmt daß als Abgeordneter derjenige wählbar iſt welcher
ſtimmberechtigt iſt ſeit mindeſtens vier Jahren die ſächſiſche
Staatsangehörigkeit beſitzt ebenſolange im Königreich Sachſen
ſeinen Wohnſitz hat eine direkte Staatsſteuer von
mindeſtens 30 Mark jährlich entrichtet und das
30 Lebensjahr vollendet hat Es wurde jedoch be
ſchloſſen die Regierung zu erſuchen in Erwägung darüber ein
zutreten ob nicht der Zenſus von 30 Mark herabgeſetzt werden
oder ganz aufgehoben werden könne S 21 Abſatz 3 der vom
Verluſte der Wählbarkeit handelt wurde geſtrichen Die nächſte
Sitzung findet morgen vormittag 9 Uhr ſtatt

Der Dank des Kaiſers Franz Joſef
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitungſchreibt Aus Anlaß der Kundgebung des deutſchen Reich

tages zu Ehren des 60 Regierungsjubiläums des Kaiſers
und Königs Franz Joſef hat der öſterreichiſch unga
riſche Botſchafter v Szögyeny Ma rich an den
Präſidenten des Reichstages Grafen zu StolbergWernige
rode folgendes Schreiben gerichtet

Eure Exzellenz Anläßlich der ſo erhebenden Be
glückwünſchung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Franz Joſef durch die befreundeten und verbündeten deut
ſchen Bundesfürſten zur Erreichung Allerhöchſtſeines
60 Regierungsjahres veranſtaltete der deutſche Reichstag
auf Antrag Eurer Exzellenz eine Sympathiekundgebung
für Seine Kaiſerliche und Königlich Aapoſtoliſche Ma
jeſtät von der Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm höchſt
ſelbſt meinem allergnädigſten Herrn Mitteilung machte
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Franz Joſef haben
daraufhin Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm höchſt
ſelbſt um die Vermittlung ſeines Dankes an den deutſchen
Reichstag erſucht außerdem aber anzuordnen geruht daß
dies auch durch meine Vermittlung Eurer Exzellenz be
kanntgegeben werde Jndem es mir zur beſonderen Aus
zeichnung gereicht dieſem Allerhöchſten Befehle hiermit
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zu entſprechen bitte ich Eure Exzellenz den Ausdruck mei
ner ausgezeichnetſten Hochachtung genehmigen zu wollen
Der k k Botſchafter SögyenyMarich

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen bleibt Proteſtant
Aus Breslau meldet ein Privattelegramm

Vor kurzer Zeit verbreitete der Bayer Kur das Gerücht
Prinz Friedrich Heinrich von re der Sohn des
verſtorbenen Prinzen Albrecht wolle zumkatholiſchen Glauben übertreten Jn einem eigen
händigen Schreiben ſpricht der Prinz ſeine Verwunderung
darüber aus wie ſo etwas angenommen wer
den konnte Der Prinz hat den evangeliſchen
Geiſt lichen des Ortes wo er ſich zurzeit aufhält be
auftragt das Gerücht zu widerrufen

Mulay Hafids Sendboten in der deutſchen Reichshauptſtadt
Zum Empfang des Abgeſandten Mulay Hafids im Aus

wärtigen Amt bringt die Deutſche Marokko Korr noch
r Mitteilungen von Jntereſſe Die Geſandten ſprachen
die Bitte aus Deutſchland möge helfen daß die franzöſiſchen
und ſpaniſchen Truppen Marokko verlaſſen damit das Land
wieder inneren Frieden bekommt Mulay Hafid will ſich
ferner verpflichten die franzöſiſche Anleihe von 60 Mill Fr
zurückzuzahlen damit die Zollämter auf denen die Fran
zoſen 60 v H der Eingänge für die Verzinſung der An
leihe kaſſieren wieder frei werden Den von den Franzoſen
mit Abdul Aſis getroffenen Vertrag über dieſe Anleihe will
Mulay Hafid bis zur r prompt erfüllen Wie
Mulay Hafid bereits dem General Drude in einem Schrei
ben mitgeteilt hat haben ihn alle Stämme in Marokko bis
auf die Hafenſtädte als Sultan anerkannt Die Geſandten
wollen ferner wie ſie ſich in ihrer Sprache ausdrücken zu
Allah beten daß Deutſchland und die anderen europäiſchen
Völker in Marokko Eiſenbahnen bauen und induſtrielle
Werke ſchaffen jedoch ſoll damit gewartet werden bis die
Ordnung und Ruhe in Marokko wieder hergeſtellt iſt Die
Geſandten haben auch Handſchreiben Mulay Hafids an den
Kaiſer von Rußland die Königin von Holland und den
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Braſilien mit
gebracht die ſie auf den hieſigen Botſchaften der erwähnten
Mächte abgeben werden Die Korreſpondenz fügt dieſen
ihren Mitteilungen nach einer Mitteilung der Tägl
Rundſchau hinzu

Jn Berichtigung einer Mitteilung welche das Berl Tage
blatt aus Paris erhalten hat ſei hierdurch feſtgeſtellt daß die
beiden nach Berlin gekommenen Geſandten Mulay Hafids nicht
nur als Rakkas Briefboten ſondern als offizielle Geſandte
Mulay Hafids zu betrachten ſind Es iſt unwahr daß allein
nach Paris eine offizielle Geſandtſchaft von Mulay Hafid geſchickt
worden iſt Nach Paris ſind ebenſo wie nach Madrid London
Berlin nur je zwei Geſandte geſchickt worden Wenn in Paris
wie dem Berl Tagebl gemeldet worden iſt eine größere An
zahl von Marokkanern eintraf ſo iſt dies darauf zurückzuführen
daß auch die beiden Madrider Geſandten zunächſt nach Paris
gefahren ſind und daß ſich der Pariſer Geſandtſchaft abgeſehen
von den Dienern auch einige marokkaniſche Kaufleute ange
ſchloſſen haben Die Ungezogenheit welche das Berl Tagebl
in ſeiner Nummer von Dienstag abend gegen das Deutſche
Marokko Komitee und die Deutſche MarokkoKorreſpondenz
ausſpricht weil unſere Nachrichten mit ſeinen ſchon ſo häufig als
falſch erwieſenen Pariſer Nachrichten in Widerſpruch ſtehen
ſind bereits dadurch erledigt daß das Berl Tagebl ſelbſt die
Unrichtigkeit ſeiner Nachrichten und die Richtigkeit unſerer Nach
richten über den Abfall Ben Bagdadis hat zugeſtehen müſſen
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Zur Schaffung eines Reichskaufmannsgerichts
Anſcheinend offiziös ſchreiben die Berl Pol

Nachrichten Der von einzelnen Kaufmannsgerichten an
geregte Plan der Schaffung eines Reichs Kaufmanns
gerichts mit dem die jetzt zuläſſige Tun gegen alle
den Streitgegenſtand von 300 ark überſtei
genden Urteile der Kaufmannsgerichte an
die Landgerichte beſeitigt werden ſoll hat
keine Ausſicht auf Verwirklichung

Von der Regierung ſind die Gründe die dagegen ſprechen in
der Petitionskommiſſion des Reichstags dargelegt worden Alle
die Rechtsfragen die die Kaufmannsgerichte beſchäftigen gelangen
vor den ordentlichen Gerichten ebenfalls zur Entſcheidung Würden
die Rechtsmittel gegen die Entſcheidungen der Kaufmannsgerichte
nicht mehr an die ordentlichen Gerichte ſondern an die Sonder
gerichte geleitet ſo entſteht die Gefahr daß ſich in wichtigen
Rechtsfragen zwiſchen dem Sondergericht und den ordentlichen Ge
richten eine abweichende Praxis bildet zu deren Beſeitigung jede
Handhabe fehlen würde Da die von den Landgerichten in der
Berufungsinſtanz erlaſſenen Urteile einem weiteren Rechtsmittel
nicht unterliegen ſo kann es allerdings auch jetzt vorkommen daß
eine Rechtsfrage zeitweilig von einzelnen Landgerichten verſchieden
entſchieden wird Das kann indeſſen ertragen werden da es ſich
immer nur um einen vorübergehenden Zuſtand handeln wird Da
die Landgerichte in ihrer Rechtſprechung als Gerichte erſter In
ſtanz der Kontrolle des Reichsgerichts unterliegen wirkt dieſe
notwendig im Laufe der Zeit auch auf die zweitinſtanzliche der
Rechtſprechung der Landgerichte zurück Jm Jntereſſe der Ein
heitlichkeit der Rechtſprechung muß deshalb vie jetzt be
ſtehende Verbindung zwiſchen den Kaufmannsgerichten und den
ordentlichen Gerichten unbedingt aufrecht erhalten
werden Bei dieſem Standpunkt der Regierung iſt um ſo
weniger an die Errichtung eines ReichsKaufmannsgerichts zu
denken als nach Schaffung der Gewerbe und Kauf
mannsgerichte die Regierung ſich auf den Standpunkt ſtellt
daß danach keine Sondergerichte mehr zu ſchaffen ſeien und daß
man an dieſen Ausnahmen die allerdings durch dringende Ver
hältniſſe geboten geweſen ſeien genug habe

m
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Prager Jubiläums Ausſtellung von dem

miniſter Dr Geßmann der deutſchePrade der tſchehiſche Laſomamnminiſter Praſchek zahl

Schon wieder iſt ein Fall zu verzeichnen daß jemand
einer Zuchthausſtrafe redliche Müher Verbügab ein ordentlicher Menſch zu werden und zu bleiben durchdie 472327 der e in dieVerbrecherlaufbahn zurückgetrieben wurde

Es wird der Germania darüber berichtet
Der jetzt 50 Jahre alte Malergehilfe Ernſt Hugo Heidrich

aus Plauen i V verließ im November 1905 nach Verbüßung
einer 5 jährigen Strafe das Zuchthaus zu Waldheim Seine
Erſparniſſe während der Strafzeit betrugen 59 Mark Seine
Arbeitskraft aber war zum Teil gebrochen denn er hatte bei
einem Unfalle in der Strafanſtalt mehrere Finger der linken
Hand verloren Er erhielt aber trotz des ſchweren Unglücks
keine Unfallrente ſondern nur zweimal aus der Anſtaltskaſſe
eine Unterſtützung von 15 Mark Der Gefangene trat
mit den beſten Abſichten in die Welt zurück und
erhielt durch Vermittlung ſeines früheren Meiſters Beſchäfti
gung als Maler Er war fleißig und nüchtern arbeitete trotz
ſeiner verſtümmelten Hand in redlichſter Weiſe Eines Tages
erſchien bei ſeinem Meiſter ein Polizeibeamter erkundigte ſich
nach dem ehemaligen Zuchthäusler und machte Mitteilung
von der dem Manne noch anhaftenden Polizeiaufſicht
Die Folge dieſer Mitteilung war die Entlaſſung Heidrichs
aus ſeinem Arbeitsverhältnis Er ſuchte weiter nach Arbeit
und fand ſolche bei einem Malermeiſter in der Vorſtadt Strieſen
Nach wenigen Wochen wiederholte ſich dasſelbe Spiel
Auch hier erſchien wieder ein Polizeibeamter und der Arbeiter
flog aufs neue auf die Straße Nun trat er bei einer Fabrik
in Niederſedlitz in Arbeit Er mietete um vor polizeilichen
Nachforſchungen in der Fabrik ſicher zu ſein eine Wohnung in
Niederſedlitz eine zweite in Dresden und meldete ſich fortab
allwöchentlich vorſchriftsmäßig zur Kontrolle bei der Polizei
Das ging vier Monate Dann machten ſich die Folgen der
Polizeiaufſicht zum dritten Male bemerkbar und der Zucht
häusler Heidrich wurde wieder entlaſſen Kurz darauf erfolgte
zum vierten Male die Vertreibung diesmal aus einer
Stellung in Radeberg Trotz dieſer Hetzjagd hielt ſich
Heidrich nach etwa 18 Jahre tadellos Jm Juni fand er Arbeit
in Radeberg Er machte hier die Bekanntſchaft einer älteren
Frau mit einigen Erſparniſſen Beide beſchloſſen ſich zu
heiraten Aber zum fünften Male drohten ihm die Folgen
der Polizeiaufſicht Abermals war ein Polizeibeamter an ſeiner
Arbeitsſtelle erſchienen und ſeine Entlaſſung ſtand bevor Nun
war es mit der Kraft des Gehetzten vorbei Er nahm die
Erſparniſſe ſeiner Braut einige hundert Mark und
flüchtete um endlich Ruhe zu finden nach Warſchau kehrte aber
ohne Legitimationspapiere nach Deutſchland zurück und arbeitete
in Poſen Schleſien und Brandenburg aber überall wurde
er wegen der Polizeiaufſicht wieder entlaſſen
Jn Leipzig wurde er ſchließlich feſtgenommen weil er zum
Zwecke des beſſeren Fortkommens einen Einwohnerſchein ge
fälſcht hatte Dann kam auch der an ſeiner Braut verübte
Gelddiebſtahl heraus Für dieſe Straftat erhielt er jetzt vom
Dresdner Landgericht drei Jahre Zuchthaus zehn Jahre
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

Der mecklenburgiſche Landtag hinter verſchloſſenen Türen
Der mecklenburgiſche Reformlandtag hat ſich bisher

nicht in ſehr fortſchrittlichem Sinne betätigt Es wurde der
änzliche Ausſchluß der Oeffentlichkeit beſchloſſen obwohl verſchiedene Abgeordnete energiſch dafür

eintraten wenigſtens den Vertretern der Preſſe Zutritt
zu gewähren r Lande des Ochſenkopfes ſcheint manen O e Fenitlichrert noch die Preſſe zu
lieben

Allgemeine Mitteilungen
Der Redakteur Peterſen von der Berliner Poſt

der vom Schöffengericht München I wegen Beleidigung des Rechts
anwalts Bernſtein zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt worden iſt
legte Berufung zum Landgericht ein

Aus Stuttgart wird berichtet Jn der Zweiten
Kammer wurde die Wahl des Abgeordneten Andre Ztr
Oberamtsbezirk Oberndorf mit 54 gegen 30 Stimmen für un
gültig erklärt

Jn Gries iſt heute die erſte evangeliſche Kirche
feierlich eröffnet worden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Sleipner iſt am

13 Mai in Ferrol eingetroffen und am 13 Mai nach Bruns
büttel weiter gegangen Die 1 Minenſuchdiviſion iſt am 11 Mai
von Cuxhaven in See gegangen S M S Zieten iſt am 11 Mai
in Glückſtadt eingetroffen und geht am 15 Mai wieder in See
S M S Grille iſt am 12 Mai in Borkum und am 13 Mai vor
Helgoland eingetroffen Die 2 Manvöverflottille iſt am 12 Mai
von Wilhelmshaven nach Helgoland gegangen Die 1 Manöver
flottille iſt am 13 Mai vor Helgoland eingetroffen S M S
Schwaben iſt am 13 Mai in Kiel eingetroffen

L

Ausland
Der abgelehnte Kronenorden

Aus Wien wird dem B gemeldet Der Frärſ
dent des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Weiß
kirchner hat den preußiſchen Kronenorden
dritter Klaſſe mit der Begründung zurückgewieſen daß dieſe
Auszeichnung nicht ſeinem Range entſprechend ſei er viel
mehr ſeiner Stellung entſprechend einen viel höheren
Orden hätte bekommen müſſen Das peinliche Verſehen
wird auch darauf zurückgeführt daß die Vorſchläge für dieAuszeichnungen von einer nicht lormierten Perſönlichkeit

ausgegangen ſind

Eröffnung der Jubiläums Ausſtellung in Prag

Aus Prag wird telegraphiert ern wurde die
rotektor Thron

olger Erzherzog Franz Ferdinand feierlich eröffnet An
end waren der Handelsminiſter Dr Fiedler Arbeits

Landsmannminiſter

reiche hohe Würdenträger Vertreter von Handel Jnduſtriee emervom Verein der Berliner 3

e

Halle und Umgebung
Halle a S 15 Mai

Geſundheitliche Aufklärung in der Schule
Zu dieſem Thema äußert ſich unſer Stadtarzt rProf Dr v Drigalski aus einem beſonderen Anlaß i

einer Zuſchrift an das Berl Tagebl r Artikel ſtimmt
ja in vielen Punkten überein mit den Ausführungen die
wir aus gleicher Feder veröffentlicht haben enthält doch
aber auch teilweiſe Neues und ſei deshalb ſeinem weſent
lichen Jnhalt nach hier wiedergegeben
a Es handelte ſich darum die logiſche Folgerung aus der
Tatſache zu ziehen daß in heutigen Großſtädten relativ viele
Jugendliche aus Unkenntnis in ſchwere Krankheiten verfallen die
infolge Fahrläſſigkeit durch geſchlechtliche Anſteckungen verurſacht
wurden So iſt traurigerweiſe das Gebiet der ſogenannten Ge
ſchlechtskrankheiten ein wichtiges der allgemeinen Geſundheits
pflege geworden Läßt man die bisherige faſt abſolute Unkenntnis
beſtehen ſo werden eben weiter viele tauſende großenteils Un
ſchuldiger einem traurigen Geſchick anheimgegeben

Jch vertrete alſo den Standpunkt daß wie die Dinge ein
mal liegen die geſundheitliche Aufklärung auch Jugendlicher
vorgenommen werden müſſe und habe zeigen können daß tat
ſächlich vierzehnjährige Jungen aus einem in richtiger Weiſe ge
gebenen zirka dreiviertelſtündigen Vortrage vieles zu begreifen
und lernen vermögen was der Mehrzahl der ſogenannten Ge
bildeten zu ihrem Schaden heute noch unbekannt iſt Derart Ge
warnte geben ſich jedenfalls lange nicht ſo leicht ſchmutzigen Ver
führungen hin wie einer der ganz dumm geblieben iſt un
ſchuldig pflegte man das bisher zu nennen Anweſende Päda
gogen waren übrigens erſtaunt wie wenig von eigentlichen
ſexuellen Dingen in einer derartigen Belehrung zur Sprache zu

kommen braucht ohne daß dieſe an Verſtändlichkeit einbüßt
Etwas durchaus anderes iſt es wenn man die eigentliche ſo

genannte ſexuelle Aufklärung gibt das heißt eine ſolche über
die Geſchlechtsorgane und die Zeugung Das mag einige Jahre
ſpäter wohl angebracht ſein vierzehnjährige Knaben und Mädchen
halte ich dazu für zu jung und zu unreif Jn der Pubertätszeit
muß jeder mit manchem fertig werden und es ſind die ſchlechteſten
nicht die dabei Anfechtungen erfahren Ob es vorwiegend nütz
liche Wirkungen hat auf dieſem Gebiet frühzeitig wiſſend zu
machen gleichgültig wie das individuelle Verhalten des ein
zelnen iſt und ſo bei nicht wenigen die Neugier nach unbe
kannten Geſchehniſſen uſw zu ſteigern das iſt mir noch ſehr
zweifelhaft Von ſeiten der Aufklärungsfanatiker einſchließlich
der Damen dieſer Richtung wird dabei manches vernachläſſigt
was auf pſychiſchem Gebiet liegt Viele Jugendliche kämpfen
redlich gegen Regungen und Wünſche die ſie ausnahmslos ſelbſt
für verfrüht und deshalb als unberechtigt zugeſtehen häufig wen
den ſich ihre Gedanken denen zu deren Beziehungen zueinander

ſie allmählich erkennen über die ſie aber um keinen Preis reden
wollen Viele meiden ganz inſtinktiv ſolche Gedanken überhaupt
Das Zartgefühl ſolcher Kinder und es iſt bei Knaben oft über
raſchend fein ausgebildet hat meines Erachtens durchaus An
ſpruch auf Schonung Hier wäre alſo eine Jndividualiſierung
notwendig die tatſächlich für den Lehrer wie den Schularzt nicht
möglich iſt während die reine geſundheitliche Belehrung auch dem
Unreifſten mindeſtens nicht ſchaden kann ſie hat höchſtens etwas
Abſchreckendes ſicher nichts Verlockendes

Eine ſolche mit ſchwerwiegenden Tatſachen belegte Warnung
iſt deshalb meines Erachtens angebrachter als ſogenannte Auf
klärungen welche unter anderem der Frühreife Vorſchub leiſten
können Von dieſen wird erſt der Gewinn haben der bio
logiſch zu denken vermag im 14 Lebensjahre wird das ge
wöhnlich noch nicht in ausreichendem Maße der Fall ſein

Profeſſor Dr v Drigalski
Ernennung zum Gymnaſial Direktor

Der Oberlehrer an der Latina Herr Dr Weßner
geht im September als Direktor des Großherzoglichen Gym
naſiums nach Birkenfeld a d Nahe

Der Verein für Naturkunde unternimmt nächſten Sonntag
einen Ausflug nach Zöſchen zum Beſuche des Alpengartens
des Herrn Dr Diek Abfahrt vom Hauptbahnhofe 1,16 Uhr reſp
Abmarſch in Merſeburg von der Halteſtelle der elektriſchen Bahn
154 Ahr

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am Sonn
tag abend 8 Uhr findet im Saal des Vereins eine Evangeli
ſationsverſammlung für junge Männer ſtatt Herr J Chambon
wird reden über das Thema Der Weg zum ewigen Leben
Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Theater und Musik
Eugen d Albert über ſeine Oper Jzeyl
Eugen Albert iſt in Berlin eingetroffen um am Freitag

die hundertſte Aufführung ſeiner Oper Tief
land in der Komiſchen Oper zu dirigieren Heute hat
der Komponiſt eine neue Oper bis auf kleinere Striche und
Feilungen im Schlußakt vollendet worüber die Saale
zeitung zuerſt zu berichten in der Lage war Eugen d Albert
teilt einem Vertreter des B folgendes über ſein
neueſtes Werk mit

Meine neue Oper heißt Jzeyl und hat drei Akte
Vor 10 Jahren wurde im Théstre Sarah Bernhardt in Paris
ein Stück gleichen Namens von Armand Silveſtre
aufgeführt Jch lernte in Wien das Stück in deutſcher
Ueberſetzung kennen und der Vorwurf reizte mich zur Ver
tonung Auf meinen Wunſch hat auch diesmal wieder Dr
Rudolf Lothar das Libretto bearbeitet und den fran
zöſiſchen Text der etwas langatmig war in gedrängtere
und prägnantere Form gegoſſen

Die Oper ſpielt in Jndien ungefähr zwei bis drei
hundert Jahre vor Chriſti Geburt Der J rt deckt ſich im
großen und ganzen mit der Buddha Legende Jzeyl
iſt eine vielumworbene indiſche Kurtiſane der namentlich die
jungen Prinzen huldigen Einer von ihnen begeht ſogar im
Uebermut und in Liebestollheit einen Tempelraub Er holt
den Dreifuß aus dem Hauſe des Gottes und trägt den heiligen
Gegenſtand in die gegenüberliegende Wohnung der Hetäre
Das Volk iſt über dieſe Schändung empört und verlangt die
Beſtrafung der Jzeyl Die Fürſtin erklärt daß man Kur
tiſanen nicht ſtrafen ſondern verachten müſſe Jzeyl ſchwört
der Fürſtin Rache Unmittelbar darauf wird der neue
Herrſcher des Landes gekrönt Mitten in der pomphaften
Zeremonie erſcheint ein Yoghi ein heiliger Mann und pre

delsrichter Haac erſchienen und J iellen Han digt die Vergänglichkeit des Jrdiſchen Der Herrſcher läßtren entſagt allem Gepränge und flieht in die Wüſte
will tn durch ihre Sch

eeereraeeeen

ckführen Aber auch ſie unterligeh des Einſiedlers und betet ihn 54 r Zginheit
erehrern nichts mehr wiſſen Jndes gerade von ren

jener Fürſtin von der Jzeyl einſt beleidigt word d hndie Bekehrte nicht frei Beide ringen mlteinatden iſt gibt
höchſten Affekt erſticht Jzeyl den jungen Prix und im

Mutter findet die Leiche und ruft das Volk zur Kern Die
die Mörderin auf Jzeyl wird ergriffen geblendet e gegen
lebendig begraben werden Sterbend bereits wird ſte d ol
offene Grab gezerrt da erſcheint der Einſiedler 9 an das
willig auf Thron und Herrſchertum verzichtet hat freider Sterbenden bekennt er daß trotz aller Kaſtagedt vor

en mietengeblieben iſt nämlich die Liebe zu Jzeyl die in ſei ückſirbta d en die in ſeinen Armen
ann und wo meine neue Oper aufgefüwird weiß ich heute noch nicht Am liebt furt Verden

ſehen wenn Jzeyl in der nächſten Saiſon übe ich es
noch nicht in Szene ginge Vorläufig iſt der Erfo
Tiefland noch ſehr groß Jm nächſten Winte don
Tiefland an drei amerikaniſchen Bäüg ird

zur Aufführung gelangen und zwar im Metropolitan en
Houſe in deutſcher Sprache bei Hammerſtein in italiemtee
und bei Savits in engliſcher Sprache So viel mir b her
iſt möchte Herr Hammerſtein für ſeine Aufführungen annt

eine z d ten geninen Umſtand möchte ich noch ganz beſondeMan hat mir hier und da den Vorwurf geh de
ſchnell arbeite Es iſt allerdings richtig daß ich nicht zu
ſam komponiere aber man darf auch nicht vergeſſen daß
der Vollendung von Tiefland bereits ſechs Jahre ſit

floſſen ſind vereine Konzerttätigkeit übe ich gar nicht mewürde nur meine Kräfte Drſttitiches 9 hr aus Sie

Der jüngere Coquelin der zwar ſeinem Bruder an Ruh
nachſteht aber doch auch ein bedeutender Schauſpieler n
vollendet heute das 60 Lebensjahr Er ſtammt aus
Boulogne und bildete ſich gleich ſeinem Bruder im Pariſe
Konſervatorium als Schüler von Régnier Er debütiert
im Odéon und trat 1868 in die Oomedio françaisse ein Seine
Hauptrollen gehören dem komiſchen Fache an in glei
Weiſe zeichnet er ſich im klaſſiſchen wie im modernen Reper
toire aus

Emmi Deſtinn trat geſtern im Königl Opernhauſe zu
Berlin zum letzten Male als ſtändiges Mitglied des En
ſembles auf und zwar in der Partie der Mignon Es war
keine offizielle Abſchiedsvorſtellung aber das Publikum gab
dem Abend den Charakter einer ſolchen Bei jeder e
legenheit wurde lebhaft applaudiert nach der Styrienne im
zweiten Akt brauſte ein wahrer Beifallsſturm durch
das Haus und am Schluß wollten die Ovationen ſchier kein
Ende nehmen Blumenſträußchen wurden der ſcheidenden
Künſtlerin zugeworfen Hunderte blieben auf ihren Plätzen
und jubelten ſie immer wieder heraus ſelbſt als der eiſerne
Vorhang ſich ſenkte hatten ſie noch nicht genug die Deſtinn
mußte erſt noch einmal durch eine kleine Türe hervortreten
ehe ſich die Begeiſterten zum Gehen entſchloſſen Die Künſt
lerin die zum Gaſtſpiel im Covent Garden Theater nach
London reiſt wird im Herbſt im Königlichen Opernhauſe in
der Neueinſtudierung der Oper Dalibor von Smetana die

weibliche Hauptpartie ſingen Das letzte Heft des Mor
gen veröffentlicht die erſten Szenen eines Dramas aus
der Feder der gefeierten Kammerſängerin
Mounet Sully über deutſche Schauſpielkunſt Das he

rühmte Mitglied der Comdie francçaiſe hat in Genf mit
einem dortigen Journaliſten über ſeine Eindrücke in Berlin
geſprochen Mounet Sully weilte einen Abend im könig
lichen Schauſpielhaus und ſah dort Mariaga Stuart
Der franzöſiſche Schauſpieler ſpricht mit großer Anerkennung
von den Leiſtungen die er dort ſah und iſt auch anſcheinend
vor allem über den Ernſt der Arbeit deutſcher
Schauſpieler erfreut Das Spiel der deutſchen Künſt
ler, geſteht Mounet Sully hat mich durch ſeinen Ernſt
geradezu frappiert Gewiſſenhafte Schauſpieler wie ſie
ſind ſtudieren ſie ihre Rollen bis ins kleinſte und beherrſchen
vollkommen die Szene Er beobachtet bei den Künſtlern
des königlichen Schauſpielhauſes daß ihr Spiel nicht mit
den geſprochenen Worten aufhört, und konſtatiert daß dieſes
Jneinandergreifen des Spiels für ihn von größtem Jnter
eſſe war Nichts iſt ſtörender, meint er als Schauſpieler
zu ſehen die ſich um die Handlung nur gerade in dem Mo

en kümmern wo ſie etwas zu ſagen oder zu erwidern
aben

PDrovinzial Nachrichten
Bootsunfall

Braunſchweig 14 Mai Heute früh um 534 Uhr
unternahmen hier ein Arbeiter ein Schloſſer und ein See
mann nachdem ſie die Nacht durchgekneipt hatten eine
Bootsfahrt auf der Oker Bei der Militärbadeanſtalt
kenterte das Boot und alle drei fielen ins Waſſer Während

zwei mit Hilfe von Spaziergängern gerettet werden konn
ten iſt der dritte der Seemann Franz Kuhne ertrunken

2 Merſeburg 14 Mai Die letzte Stadtver
ordnetenverſammlung befaßte ſich u a mit einem
Antrage zwei neue Polizeiſergeanten anzuſtellen Bei der
Debatte kam ein Bericht des Polizeiinſpektors Kopps zut
Verleſung in dem feſtgeſtellt wurde daß die Roheits und
Strafdelikte ſeit einiger Zeit ganz bedeutend zugenommen
haben und eine weitere Zunahme durch die Eröffnung
Induſtrie im Geiſeltale zu erwarten iſt Der Magiſtrat hielt
einen neuen Polizeibeamten vorläufig für genügend u die
Verſammlung beſchloß demgemäß

Gerbſtedt 13 Mai Freud und Leid Vorwenigen Tagen feierte hier das Arbeiterehepaar Lauch
goldene Hochzeit Heute iſt leider mitzuteilen daß die Er
regung dieſes Tages dem Ehemann L ſo geſchadet hat daß
er heute morgen das Zeitliche geſegnet hat

Nordhauſen 13 Mai Das Eiſenbahnunglüd
am Darrwege bei dem am 16 Dezember v J der
Schnellzug ein Geſchirr überfuhr wobei der Wagen
trümmert und der Knecht ſowie die beiden Pferde getötet
wurden fand heute ſeine Sühne vor der hieſigen Straſ
kammer Wegen ſchwerer Transportgefährdung war d
Schrankenwärter Auguſt Kropf aus Salza angeklagt
atte an jenem Tage mittags für drei wirtſchaftliche
r die Schranke nochmals geöffnet zwei Geſchirre waren
on auf der anderen Seite des Bahnüberganges das dritte

chönheit in die Welt der Lüſte zur Klein Werthermühle gehörige mit Maſchinenteilen uſw
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der Vormund ihres Kindes werden

m 4 n n 59 e u ren e c d ee ne

e S ED vk wurde vom e erfaßt Der Schranken
velde mals t ſeines Amtes entſetzt worden Die
wärter mmer n mildernde Umſtände an der Angeklagte
Strafta ngnisſtrafe von 3 Monatenine Geferhielt Feit 12 Mai Burganlage bei Breiten

Ueber die Burganlage bei Breitenbach machte Gym
profeſſor Brinkmann von hier im Verſchönerungsverein

naſie kenswerte Angaben Dieſe Burganlage bildet nicht
bemern intereſſantes Stück zur Ortsgeſchichte ſelbſt ſondern
nur Lntſchen eichsgeſchichte überhaupt An der Freilegung
7 hemaligen Kaiſerburg wird ſchon ſeit längerer Zeit ge

d itet die Grundmauern ragen jetzt aus der Erde heraus
arbecchutt der zerſtörten Burg der drei Dis vier Meter hoch
Der iſt faſt beſeitigt und nun Gelegenheit geboten den
la ndriß der Burg kennen zu lernen Breitenbach das

e Bilder landſchaftlicher Schönheit im Dorfe ſelbſt bietet
t der intereſſanteſte Ort in unſerer Gegend und wird in
i e der nun getroffenen Vorkehrungen zur Freilegung der

n Reichsburg in den weiteſten Kreiſen bekannt werden
die Koſten aus Mitteln der Provinzialkommiſſion zur Er
haltung der Denkmäler in der Provinz Sachſen betragen

kfo nrg 14 Mai Spur des Konitz er Mör
der Allem Anſchein nach hat man mit dem geſtern hier
verhafteten Arbeiter Johann Richter aus Konitz einen
uten Fang gemacht nn er auch den Mord des Knaben

Winter vielleicht nicht auf dem Gewiſſen hat ſo iſt doch
mit Sicherheit anzunehmen daß er um die Sache weiß

Barby 14 Mai Eine arme Reiche Voreinigen Wochen verſtarb hier an der Jnfluenza die allein
ſtehende anſcheinend ſehr dürftig lebende Marie Carl Aus
der Wohnung waren wertloſe Gegenſtände alte Papier
abfälle uſw zum Verbrennen nach dem Schuttabladeplatz
am Brücktor geſchafft werden Eine Arbeiterfrau die einige
Tage ſpäter dort nach Holzabfällen ſuchte fand dabei ein
altes vergilbtes mit einem roten Band umwickeltes Zei
tungsblatt in dem ſich ein Schuldſchein über 3000 Mark be

fand Außerdem wurden aus dem Nachlaß der Verſtorbenen
in der Wohnung von Verwandten noch 20 000 Mark ge

ndenn r 14 Mai Abgeſtürzt Beim Ab
putzen des es Meißnerſtraße 35 in Neuſtadt ſtürzte
heute früh gegen 9 Uhr der Maler Munkwitz in Anger
Bernhardſtraße wohnhaft infolge eines Fehltrittes von der
Leiter ab Er ſchlug mit dem Hinterkopf auf das Trottoir
auf und erlitt anſcheinend eine Gehirnerſchütterung Man
brachte den Verunglückten ſofort in ärztliche Behandlung

4 Leipzig 14 Mai Die des Mordes an Artur
Giegler verdächtige Minna Doell ſoll heute
das Geſtändnis abgelegt haben ſie habe Giegler vergiftet
und zwar in Gemeinſchaft mit dem gleichfalls verhafteten
Buchdrucker Schmidt

J

Sin Nachlſpiel zur Hau Geſchichte
Eigener Bericht S u H Karlsruhe 14 Mai

7 Tag
Die geſtrige Vernehmung des Rechtsanwalts Dietz des Ver

teidigers im HauProzeß zog ſich bis in die neunte Stunde hin
und wurde zu Beginn der heutigen Sitzung fortgeſetzt Sie wird
vielleicht auch noch den heutigen Tag in Anſpruch nehmen da der
Zeuge über den HauProzeß ſelbſt noch keine Bekundungen gemacht
hat ſondern erſt die Vorgeſchichte erörtert wurde Olga Molitor

konnte nur mit großer Mühe ihre Faſſung aufrecht erhalten als
Rechtsanwalt Dietz die Erzählungen ihrer Schweſter über ihr an
gebliches Verhältnis zu Hau vorbrachte Jn dem überfüllten
Saale herrſchte tiefes Schweigen als Dietz die Seelenkämpfe des
unglücklichen Opfers der Hauaffäre ſchilderte A Dietz ſchilderte
eingehend was ſür eine Auffaſſung Lina über ihre Stellung
zwiſchen Gatten und Schweſter bekundete daß ſie kein dreieckiges
Verhältnis haben wollte und mit Schrecken den Altersunterſchied
beobachtete Sie wollte nicht zum alten Eiſen geworfen werden
und in ihrer raſenden Eiferſucht hat ſie dem Anwalt Dinge von
Olga erzählt deren Vorbringung dieſe ſeeliſch aufs Tiefſte er
regen mußten Als der Vorſitzende dieſe dann aufforderte ſich
zu den Anſchuldigungen ihrer Schweſter zu äußern vermochte ſie
denn auch kaum zu ſprechen Sie erklärte mit tränenerſtickter
Stimme daß ihre Schweſter Lina mit ihr von dieſen ſchwarzen
Gedanken nie geſprochen habe und daß ſie nur unter ihrem Eide

wiederholen könne daß an allen ihren Erzählungen kein wahres
Wort ſei Jm weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung erklärte

A Dietz daß Frau Lina Hau auf Grund der vorliegenden
Indizien keinen Zweifel an der Täterſchaft Haus gehabt hätte
Sie habe damit geſchloſſen daß ſie erklärte ich A Dietz müſſe

Jch dankte dafür Sie hat
aber trotzdem dieſe Beſtimmungen ins Teſtament geſetzt das aber
wirkungslos blieb da das volle Datum fehlte Jch fragte ſie
noch ob ſie glaube daß Hau Fräulein Olga habe erſchießen wollen
Sie verneinte Jch forderte ſie noch auf beim Juſtizminiſter einen
Beſuch zu machen damit es nicht ſo ausſehe als ob Hau von allen
anſtändigen Menſchen verlaſſen und ausgeſtoßen ſei Dann ver
langte ſie Gift das ihr aber verweigert wurde Sie ſchrieb dann
nochmals ſie wollte auch ihrem Manne Gift geben damit die
ganze Geſchichte aus der Welt geſchafft werde Jch ließ mich
natürlich darauf nicht ein Am 20 Juni kam ſie wieder zu mir

und bat mich ihr Einlaß zu ihrem Manne zu verſchaffen Sie
zeigte auf ihre Taſche und ſagte Nun habe ich doch Gift be
kommen Ich glaubte ihr das nicht recht Sie zeigte es mir auch
nicht vor Jch bat ſie dann um nähere Auskunft über verſchiedene
Daten ſie gab ſie mir nachdem ich verſprochen hatte die Mit
teilungen nur im äußerſten Falle zu benutzen Dann ging ſie ins
Gefängnis zu ihrem Manne kam aber nicht wieder zu mir zurück
Am nächſten Tage ließ mich Hau rufen und erklärte mir ſeine
Frau wolle ſich ertränken ich ſolle ſie zurückzuhalten ſuchen Es
war aber bereits zu ſpät Am 7 Juli erfuhr ich daß ſie ſich im
See das Leben genommen habe

A Dietz führt noch aus Acht Monate lang bis zur Ver
handlung war Hau in der Preſſe als Schwindler Hochſtapler
Gauner und raffinierter Betrüger bezeichnet worden Es mußten
ſich unter den Geſchworenen Perſonen befinden die dieſem Ein
h ſich nicht entziehen konnten Jch erfuhr daß Perſönlich
eiten die für die Auswahl als Geſchworene in Betracht kamen

erklärt hatten zweifellos ſei Hau des Mordes ſchuldig Dann
erfuhr ich auch noch von Rechtsanwalt Kratzer daß

die Geſchworenen am Abend des erſten Verhandlungstages
zuſammengetreten waren und beſchloſſen hatten Hau des Mordes

für ſchuldig zu erklären
eng ſolchen Geſchworenenbank trat ich gegenüber Bewegung
r ieſer Lage befand ſich die Verteidigung Jch dachte ſchon
e im Jntereſſe meines Klienten die Verteidigung niederzu

der um eine neue Geſchworenenbank zu erhalten Jch dachte
ran die ganze Verhandlung zu ſprengen Vorſ Halten Sie

men De e

das fü 2 das einer Ge eijene en Aas Zeuge Jch mußte ſolchen nes Architekten ſondern eines
ber in Erwägung ziehen

nicht getan ich weiß aber nicht ob es nicht meine Pflicht ge
weſen wäre Jch habe von den Geſchworenen noch weiter zu ſagen
daß während der letzten Verhandlungen einer geſchlafen hat
Jch nenne als Zeugen den Redakteur Lippe und von einer ſolchen
Geſchworenenbank iſt Hau zum Tode verurteilt worden Es war
da weiter nichts zu tun Jn dieſem Augenblick erhielt ich den
bekannten Brief von Prof Aſchaffenburg der mich ſeiner Hoch
achtung für Hau verſichert Hochanſtändige Männer waren von
der Unſchuld Haus überzeugt Prof Aſchaffenburg und Prof
Hoche verabſchiedeten ſich von Hau mit einem Händedruck Hoche
hat mir das geſtern auf telegraphiſche Anfrage beſtätigt Einem
gewiſſenloſen Raubmörder reicht man aber nicht die Hand ich
tue das auch nicht

Bei dieſer Stelle erhebt ſich A v Panwitz und deutet mit
Geſten auf Fräulein Olga Molitor Dieſe hat in den letzten
Minuten erſichtlich gekämpft um einem ſie überfallenden Unwohl
ſein vorzubeugen Sie ſinkt aber ſchließlich immer mehr zu
ſammen und

fällt mit dem Kopf auf den Tiſch

Die Verwandten drängen ſich um ſie Oberleutnant Molitor und
einige Sachverſtändige tragen die Bewußtloſe ins Beratungs
zimmer Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen eine Viertel
ſtunde ſpäter erklärt der Vorſitzende daß ſich der Zuſtand von Frl
Olga Molitor ſo verſchlimmert habe daß er die Verhandlungen
bis zwei Uhr nachmittags vertagen müſſe Jnzwiſchen eilten
Aerzte und Krankenſchweſtern in das Beratungszimmer und be
mühten ſich um die anſcheinend leblos Daliegende

Es erſcheint ausgeſchloſſen daß die Verhand
lungen weiter geführt werden können

Vermischtes
Ueber die neunfache Kindesmörderin

Aeanne Weber
berichtet der Pariſer Korreſpondent der Voſſ Ztg in
einem ſpaltenlangen Briefe der alſo ſchließt

Das Geheimnis iſt keins mehr Der unerhörte Zufall
der alle Kinder wenn ſie mit Jeanne in Berührung kamen
auf dieſelbe rätſelhafte Weiſe ſterben ließ hat ſeine einfache
Erklärung gefunden Jeanne Nymphomanin Alkoholikerin
iſt eine Kinderwürgerin die in ſadiſtiſcher Erregung ſich
durch Erdroſſelung ſchwacher widerſtandsunfähiger Opfer
äußerſte Wolluſtgefühle zu verſchaffen ſucht Und für dieſes
Ungeheuer wurde monatelang ſentimental Stimmung ge
macht dieſe Jeanne Weber ſchilderte man als das unſchul
dige gequälte Opfer verhängnisvoller Zufälle und der Bos
heit und Anwiſſenheit grauſamer Menſchen für ſie richtete
der Bund der Menſchenrechte bewegliche Eingaben an den
Juſtizminiſter um für ſie Schutz gegen verleumderiſche An
klagen zu erbitten um ihretwillen wurde der Richter Belleau
Folterknecht Schinder und ähnliches geſchimpft für ihre
Unſchuld trat Mme Henri Robert mit leidenſchaftlicher Hef
tigkeit ein

Beſonders geſpannt durfte man auf die Miene ſein
welche die Sachverſtändigen die den natürlichen Tod der
Opfer bekundet hatten zu der neuen Wendung der Dinge
machen würden Wer aber glaubt daß Bonzen durch Tat
ſachen aus dem Gleichgewicht gebracht werden könnten der
kennt ſie ſchlecht Den Ausfragern die ſchadenfroh zu ihnen
eilten ſagten ſechs Gerichtsärzte wie auf Verabredung
ſeelenruhig und faſt mit gleichen Worten Möglich daß
Jeanne den kleinen Marcel erwürgt hat Was beweiſt das
für die übrigen rn Nichts Die früheren ſechs Kinder
ſind aus natürlichen Arſachen geſtorben Sie hat geſtanden
Das Geſtändnis dieſer wirren Perſon hat keine Bedeutung
Vielleicht iſt ſie jetzt Mörderin geworden weil man ihr die
Morde ſo lange zugeſchrieben hat bis die Beſchuldigung als
Suggeſtion auf ſie wirkte

Dieſem letzten Zuge iſt wirklich nichts hinzuzufügen
Es iſt das Stärkſte was Amtsdünkel der bei dreiſter Un
wiſſenheit ertappt worden iſt jemals geleiſtet hat

Die Roſen Mode
Bevor die Roſen zu blühen anfangen zaubert ſchon die Mode

ganze Gärten voller Roſen dem Auge vor Roſen auf den Hüten
Roſen an den Kleidern und ein Parfüm von Roſen wie eine
lichte Wolke alles umſchwebend Die jungen Damen werfen mit
Vorliebe einen Shawl aus durchſichtiger Gaze um die Schultern
der die Farbe von Roſen hat Girlanden von Roſen ſind um die
Spitzen und Tüllroben geſchlungen roſige Rüſchen und Bänder
zieren die Abendmäntel die mit roſa Seide gefüttert ſind Wohl
gerüche die aus den Gärten von Schiras zu kommen ſcheinen be
täubende Düfte wie aus einem Treibhaus voller Roſen wehen
uns aus dieſen Kleidern entgegen Roſenparfüm iſt das Parfüm
der Saiſon das auf dem Toilettentiſch keiner eleganten Dame
fehlen darf Wenn unſere Frühjahrsmode einen ſolchen Roſen
traum eine Symphonie von zarten Blumenfarben und ſchwülen
Blumendüften die alle auf einen Grundton geſtimmt ſind zu
ſchaffen ſucht ſo findet ſie dafür ein Vorbild in jener Zeit des
Koſtüms die ihr überhaupt dieſes Jahr in vielem maßgebend iſt
im Direktoire Das Purpurrrot und den Blutgeruch der Revo
lution wollen wir mit purpurnen Roſen und dem Duft der Blumen
vertreiben mit dieſen Worten hat Mme Tallien die Ueppigkeit
ſommerlicher Schönheit in die Salons des Direktoriums geführt
Die Frauen die ihre Glieder in die weiten weißen Muſſelintuniken
hüllten trugen darunter ein mattroſiges Gewand und volle Roſen
ſträuße ſchmückten nicht nur den Gürtel ſondern auch den Saum
des Kleides Jn einen ſchweren Duft von Roſen mußte der
Raum getaucht ſein in dem ſie ſich bewegten Gingen ſie aus ſo
ließen ſie ſich vorher von den Kammerzofen über und über mit
Roſeneſſenzen beſpritzen und dem Stoff ward dadurch nicht nur
ſein Wohlgeruch ſondern auch eine anſchmiegende ſchwere Weich
heit mitgeteilt

Haftentlaſſung Sehrings Wie vom Rechtsbeiſtand des
wegen des Einſturzes der neuen Muſikhalle in Görlitz ver
hafteten Baumeiſters Sehring Juſtizrat Prof Dr Alexander
Katz mitgeteilt wird hat die Strafkammer des Landgerichts
Görlitz beſchloſſen Baumeiſter Sehring gegen eine Kau
tion von 80000 Mark aus der Haft zu entlaſſen Dieſe
Kaution wird ſofort geſtellt werden Betreffs der Schuld
frage bei der Görlitzer Kataſtrophe ſteht Baumeiſter Seh
rings Rechtsbeiſtand auf folgendem Standpunkt Es handelt
ſich bei dem der Muſikhalle in Görlitz darum daß
ein eiſerner Da r auf dem ſich das Dach befindet und
an dem die Saaldecke angehängt iſt heruntergebrochen iſt
Das war nur möglich wenn eben die eiſerne Konſtruktion
zuſammenbrach Die Entwerfung einer ſolchen eiſernen
Konſtruktion und ihre Berechnung iſt überhaupt nicht Sache

Jch habe es Die Bauingenieure werden an d in eineranderen Abteilung au als die Architekten Dieſe
werden in der eilung T a
in der Abteilung II Es iſt des unmöglich daß ein Ar

itekt der ein Künſtler iſt imſtande iſt den mathematiſchen
rundlagen für die Baukonſtruktion haupt gerecht zu

werden und deshalb war es ganz r wenn n
des Einſturzes einer ſolchen Jngenieurarbeit der Baukünſtler
in Anſpruch genommen worden iſt

Dem Begründer des Roten Kreuzes Henry Durant
der am 8 d M in Heiden in Appenzell ſeinen 80 Geburtstag
feierte iſt vom Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz nachſtehender Glückwunſch zugegangen
Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten

Kreuz gedenkt in dankbarer Erinnerung Jhrer Verdienſte
um die Einigung der Nationen zum utze der im e
verwundeten und erkrankten Krieger ſowie um die Bildung
von Vereinen zur e des Loſes der Kämpfenden und
ſpricht den wärmſten Wunſch aus daß Jhnen ein recht langer
und beglückender Lebensabend beſch eden ſein möge Der
Vorſitzende B v d Kneſebeck

Selbſtmord einer Schauſpielerin Jn Wiesbaden
hat ſich die Naive des dortigen Reſidenztheaters Ste ff
Sandori erſchoſſen Laufe der Nacht ſtand die Künſt

ldet die Bauingenieure

lerin auf und ſchrieb mehrere Briefe an ihre Familie welche
ſpäter im Zimmer vorgefunden wurden Darauf hat ſich die
Künſtlerin vor dem Klavier drei Schüſſe in den
Kopf und in die Bruſt beigebracht Jm Reſidenztheater rief
die Nachricht von dem Tode Frl Sandoris größte Ueber
raſchung und lebhafteſte Anteilnahme hervor Man kann
ſich durchaus nicht erklären was die junge Künſtlerin welche
bei ihren Kollegen und Kolleginnen wie auch in weiteſten
Kreiſen der Theaterbeſucher wegen ihrer Friſche und Natür
lichkeit ſich Kreper Beliebtheit erfreute in den Tod getrieben
hat Der Vorfall erſcheint um ſo rätſelhafter als ſich Frl
Sandori erſt vor wenigen Wochen heimlich mit einem Kol
legen vom Reſidenztheater verlobt hatte Es iſt daher nur
anzunehmen daß die Künſtlerin in einem Anfall geiſtigen
Jrrſinns den verzweifelten Entſchluß gefaßt und zur Aus
führung gebracht hat Eine Schweſter der Toten Frl
Sangora iſt als die Naive beim Frankfurter Schauſpiel
hauſe beſchäftigt

Früh übt ſich Aus GEymnaſialkreiſen wird der
Köln Volkszeitung anläßlich der Rennerfolge des ſtud

jur Klaus Zorn v Bulach geſchrieben Es war im
Sommer 1905 Jn der Unterprima des Biſchöflichen Gym
naſiums zu Straßburg ſaß Klaus v Bulach an einem heißen
Montag etwas müde und abgeſpannt Der Erklärung der
Horazode I 1 folgte er mit ſehr geteilter Aufmerkſamkeit
Bei der Stelle Manchen freut s in der Bahn hoch auf dem
Renngeſpann aufzuwirbeln den Staub hat er mit glüh ndem
Rad ſcharf umflogen das Ziel ſchmückt ihn der Palme Zweig,
huſchte es wie die Erinnerung an ein kühnes Unternehmen
über ſein r Nach der Stunde fragte ihn der Profeſſor
weshalb er ſo ſchläfrig dageſeſſen und welche Strapazen er
tags zuvor überſtanden habe v Bulach antwortete Jch
war beim Wettrennen in Willſtätt Woher hatten Sie
das Pferd Von einem badiſchen Pferdezüchter
Wußten das Jhre Eltern Nein die ſind verreiſt Na
das kann gut werden Haben Sie denn einen Preis ge
holt Ja den erſten 300 Mk Jch habe aber das Geld
dem Bauer gelaſſen er hat mir dafür ein Fuchsfell zur Er
innerung gegeben Maete virtute Daß der geſtrenge Herr
Vater als er die Sache erfuhr mit einem zornigen und
einem ſtolz blickenden Auge den hoffnungsvollen Stamm
halter betrachtete wird ihm jeder leicht nachfühlen

Ein eigenartiger Unfall hat ſich bei Schwobsheim in der
Nähe von Schlettſtedt ereignet Jn einer der letzten Nächte
brach nämlich plötzlich der Damm des Rhein Rhone Kanals
ſo daß der Kanal auf eine Strecke von einigen Kilometern
auslief Der Riß entſtand auf der gegen den Rhein hin ge
legenen de des Kanals Ein großer Teil der Umgegend
wurde überſchwemmt und bedeutender Schaden an Material
angerichtet Jm ausgelaufenen Kanal liegen mehrere Schiffe
auf der Seite und müſſen nun entladen werden Die Kanal
ingenieure ſchreiben den Dammbruch einer Erdſenkung zu
die durch ein kleineres Erdbeben verurſacht wurde Tat
ſächlich hat auch der Seismograph in jener Nacht ein Erd
beben verzeichnet

ß Jahre im Dunkeln gelitten Jn Yſſingeaux Haute
Loire wurde ſeit 1902 ein jetzt rig Fräulein das in
der Stadt als auswärts verſtorben galt von ihren Ge
ſchwiſtern gefangen gehalten Es ſoll ſich hierbei um eine
große Erbſchaftsaffäre handeln Die Entdeckung erfolgte bei
der Ausbeſſerung eines Nachbarhauſes das an den Trakt
ſtößt in deſſen dunkelſtem Raume die Aermſte kärglich ver
pflegt ſchmachten mußte

Die Sträflingsrevolte in dem Gouvernementsgefängnis
zu Jekaterinoslaw war von den traurigſten Folgen
begleitet Ein Areſtant hatte eine Bombe aus dem Ge
fängnis gegen das Lokal der berittenen Wache geſchleudert
und die Hausmauer dadurch unbedeutend beſchädigt Als
die Sträflinge die allgemeine Verwirrung zur Flucht be
nutzen wollten gaben die Wachen Feuer und töteten im
Gefängnishof zwölf Arreſtanten Sie eröffneten
darauf ein regelrechtes Je gegen die Fenſter des Gefäng
niſſes bei dem in den Zellen 16 Mann erſchoſſen
wurden ſo daß die Zahl der Toten 28 und die der Verwun
deten 30 betrug zwei Leichen fand man auf dem Dach des
Gefängniſſes

Was die Tafel auf dem Fürſtentage von Schönbrunn bot
Die Speiſenfolge bei dem Galadiner war

Potage souverain
Madeira Malvasier von Karl Acker Wiesbaden

Truftes en service
Chateau Lafitte 1880

Médaillons de truites à la Victoria
Pièce de boeuf et selle agneau
Zéphvr de volaille à la careème

Most et Chandon Impérial
Cocq de bruyère à la Diane
Szamosoder 1904 Hofweingut

Sorbet
Canetons de Rouen salade compote

Romande Conti von Hasenklever

Asperges en branches
Plombière Monte Carlo

de fromagd
Glaces vartées

Dessert
Tokayer Essenz 1889 Hofweingut
Coxnac fine Champagne 1804

Cointreau triple sec Créme de Menthe
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Ceizte Fackrichten
Das Kaiſerpaar in Wiesbaden

Wiesbaden 14 Mai Der Kaiſer und die Kaiſe
rin unternahmen heute nachmittag eine Ausfahrt im Auto
mobil nach dem Jagdſchloß Platte und machten dort einen
Spaziergang Abends begannen im Kgl Theater auf Befehl
des Kaiſers die diesjährigen Feſtvorſtellungen Das Publi
kum begrüßte das r mit Hochrufen worauf ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin nach allen Seiten dankend ver
neigten Anſgelnr wurde Gotberga dramatiſches Stückvon d Lauff mit begleitender h von Joſ Schlar Das
Stück verherrlicht bekanntlich die Wiesbadener Heilquelle
Nach der Vorſtellung nahm der Kaiſer an einem Bierabend
des Jntendanten v Mutzenbecher in den Räumen des
Theaters teil
Aufftieg des Militärluftballons vor dem Reichskanzler

Berlin 14 Mai Der Aufſtieg des Militärluftballons
fand heute vor dem Reichskanzler auf dem Tegeler Schieß
platz ſtatt Auch der Polizeipräſident von Stubenrauch und
viele Offiziere des Großen Generalſtabs wohnten dem Auf
ſtieg bei Jn der Ballonhalle erklärte Major Groß die Ein
richtung des Ballons Nachdem der Ballon längere Zeit
über dem Schießplatz manövriert hatte erfolgte ſeine glatte
Landung an der Aufſtiegſtelle

Neue Kundgebungen franzöſiſcher Studenten

Paris 14 Mai Heute nachmittag fanden in der Sor
bonne neue Kundgebungen für und gegen den
Profeſſor Andler ſtatt Die nationaliſtiſchen Stu
denten wurden nach einem leichten Zuſammenſtoß aus dem
Gebäude vertrieben und durchzogen alsdann die Straßen
des Quartier latin im Gänſemarſch Dabei kam es zu einem
neuen Zuſammenſtoß bei dem einige Studenten
verletzt wurden Die Polizei zerſtreute die Mani
feſtanten

Falſchmünzer verhaftet

St Johann 14 Mai Heute morgen wurden der hie
ſige Zahnarzt Pietſch und der Handlungsgehilfe Zeitſchler
wegen Falſchmünzerei die ſie ſchon ſeit längerer Zeit aus
übten verhaftet Die zur Herſtellung von Fünf und Ein
markſtücken benutzten Apparate wurden bei Pietſch beſchlag
nahmt

Jm Dienſt den Tod gefunden
St Johann 14 Mai Auf dem hieſigen Rangierbahn

hof wurde heute vormittag der dienſttuende Bahnober
aſſiſtent Hoffmann von einem Wagen erfaßt und
überfahren Er war ſofort tot

Die franzöſiſch britiſche Ausſtellung

London 14 Mai Die franzöſiſch britiſche
Ausſtellung wurde heute durch den Prinzen und die
Prinzeſſin von Wales feierlich eröffnet Unter den An
weſenden befanden ſich auch die franzöſiſchen Miniſter Cruppi
und Ruau Die Feierlichkeiten wurden durch den andauern
den Regen beeinträchtigt

Die Balkanfrage
Köln 14 Mai Die K Ztg meldet aus Berlin Nach

Gerüchten die von PetercZurg aus verbreitet werden ſollte
eine Konferenz über Mazedonien geplant ſein
die ſich angeblich mit verſchiedenen Plänen für die Balkan
eiſenbahnen zu befaſſen habe Hier ſteht man dieſem Ge
rücht mit Zweifel gegenüber An ſich klingt eine derartige
Nachricht deshalb ſehr unwahrſcheinlich weil nicht anzu
nehmen iſt daß zurzeit eine der beteiligten Mächte bereit
iſt über ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen auf dem Balkan
durch eine allgemeine Konferenz entſcheiden zu laſſen

Marokkaniſches

Paris 14 Mai Admiral Philibert telegraphiert daß die Anhänger Mulay Hafids die ſich zuſammen
getan hatten um gegen Saffi zu marſchieren infolge un
günſtiger aus dem Süden kommender Nachrichten über
Mulay Hafid ſich wieder zerſtreut haben

Streikende Bergarbeiter
Evansvill 14 Mai 16000 in den Steinkohlenberg

werken beſchäftigte Arbeiter Jndianas ſind in den Aus
ſtand getreten

Hamburg 14 Mai Das hanſeatiſche Oberlandesgericht
verwarf heute die Berufung gegen das Arteil des hieſigen
Landgerichts vom 4 Februar wodurch auf die Klage des
Hafenbetriebsvereins dem Hafenarbeiterverband bei einer
Geldſtrafe von 1500 Mark für jeden Fall des Zuwider
handelns unterſagt wird dem Zuzug fremder Hafenarbeiter
nach Hamburg Hinderniſſe zu bereiten

Paris 14 Mai Priv Tel Wie Agence Havas aus
Santa z o de Chile meldet verminderte Chile ſeine
Produktion und ſeinen Export von Salpeter
um die Vorräte in Europa nicht zu vermehren und um einen
Rückgang der jetzigen Preiſe zu verhindern

Tiflis 14 Mai Nach dreimonatigem Streik haben
heute über 10 000 Arbeiter der Naphthawerke Gebrüder
Mirsreff zu Balachna die Arbeit unter den früheren Bedin
gungen wieder aufgenommen

Bukareſt 14 Mai Der König und die Königin ſind
heute im Automobil nach Giurgewo abgereiſt um von dort
eine achttägige Donaureiſe anzutreten

Bombay 14 Mai Der Herausgeber der Jndiſchen
Wochenſchrift Die indiſche Unabhängigkeitspartei Mon
r iſt geſtern unter der Anſchuldigung der Aufwiege
ung verhaftet worden
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Aus dem I eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

edaktion keinerlei Verantwortuüng für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem der

Einſender verantwortlich

Die Sperre des Ratshofes
Sonn und Feſttags ſind auf Anordnung des Magiſtrats

die nach der Leipziger und Rathausſtraße führenden Rat
e geſchloſſen zu halten ſo der über den Rathaus

of führende der meines Wiſſens ſeit vielen Jahren
ohne Vorbehalt beſteht für den Fußgängerverkehr geſperrt
iſt Jch glaube nicht daß dies angängig iſt und ſehe auch
keinen Grund ein warum ſolches geſchieht

Ein Anwohner der geſchäftlich gezwungen iſt den Weg

das Paneze für Fuhrwerke einfach unmöglich macht Wer es

über den Rathaushof täglich zu verſchiedenen Malen zu
macken

4 e z r
jedesmal nach einem Regen in einem Zuſtande der

jemals geſehen hat mit welcher Anſtrengung ſich die Fuhrwerke
ſchon bei trockenem Wetter in dem ausgefahrenen Wege fort
bewegen müſſen wird es jedenfalls unbegreiflich finden daß hier
nicht ſchon längſt für Abhilfe geſorgt iſt Vor ungefähr Jahresfriſt
ſind nun von den r Gemeinden Verhand
lungen gepflogen worden dieſen Weg als Pflaſterſtraße auszu
bauen und es dürfte eine Einigung auch wohl erzielt ſein Es

un die r e in Fluß zu bringen
Teitung Wir ſe rm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und S
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchte
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fri Riafür den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Fs z
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Ziehung vom 14 Aal 1908 vormit

Xur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgekügt

Ohne Gewuhr

s1 251 525 810 o89 1024 r T

29 51 622 98
38037 238 340

es

39
281 308 478 725 1000 36 67 860 43114 75 93 214 54 88
44172 207 92 354 588 3000 71 660 500 749 897 943 45156 241

64 500 e 15 x 5 e r 500 48285 457716 31 870 3000 99 907S50110 22 292 711 28 880 51066 71 241 539 650 57 868 81 52088 118
8320 39 445 99 533 35 698 500 790 872 965 53011 126 31 261 303 59 421
719 858 97 54473 1000 721 17 55248 1000 617 73 933 56254 84 871
717 500 s12 500 78 500 57005 22 114 313 800 29 1000 517 97 629
708 896 970 56 58495 707 60 873 59047 234 64 339 94 488 616 604 55 736

60670 710 57 61111 600 428 98 1000 843 965 62059 174 8000
z 241 69 338 48 724 858 63137 227 363 635 716 70 75 946 64024 317
1o0o 89 56 800 486 89 513 1000 621 35 762 818 65156 294 551 84

848 88 G6Gos9 182 288 481 507 685 67222 8000 62 317 26 59 65 496 ö00
68 636 48 718 8500 870 68238 440 568 687 707 872 69108 454 541 982

70138 1000 6s 77 859 1000 70 841 65 969 71 71109 267 312 76
80 406 605 87 500 833 72024 500 184 224 411 42 727 928 7Z3122 58 437
49 539 827 7 4068 75 905 28 89 75133 65 97 800 870 500 76055 153 61
662 640 804 77064 246 373 et S 612 822 903 78048 529 768 79100 252

447 794 824 25 48 908 3v7o 825 406 641 78 719 75 500 79 81088 182 825 808 17 82112 550
sss 83123 316 502 8000 649 I5 000 58 1000 s94 957 84056 144 94
518 821 1000 64 978 85206 70 417 ſ3000 s0 i000 524 685 830 86039
106 15000 2 444 97 5 n 277 500 338 454 630 88149

698 763 182 1 318 7290154 37 41 58 674 78 734 83 846 72 91026 190 273 312 414 685 98 702ges 92177 447 s 891 940 93020 o7 104 254 80 571 529 40 44 o 605 S
8000ſ és 910 94032 83 168 77 225 34 504 744 s 500 871 95214 340

499 648 805 71 932 96147 97 828 517 800 939 97069 468 681 98128 225
vor 751 846 99221 65 340 481 94 544 697 e00 s75 500 87 987

106208 666 000 600 750 874 v966 18000 1012083 500 a 258 S
776 s802 962 102199 466 578 811 8000 22 1000 67 903 103027 386

500 de2 681 s12 104088 878 551 72 710 16 962 105008 80 126 57
289 885 682 689 729 106078 202 66 312 so 69 961 107364 456 789
iooo s9s 108178 848 534 680 026 109214 69 602 49 81 9681 16266 87 529 500 649 60 829 111024 867 1000 408 112129
86 250 355 74 83 581 645 829 920 113218 44 409 35 568 618 34 767 97
114287 804 26 418 978 115142 410 65 92 8500 516 b00 30 716 848
o72 116086 101 16 3000 80 268 303 467 788 861 72 117148 92 234
77 444 548 657 78 749 72 wenn 28 56 825 82 481 555 777

19027 71 531 39 622 766 10J 1260090 128 88 654 64 1000 741 s800 388 121065 104 219 330
416 65 500 98 525 122389 411 89 600 80 62 817 ö00 123081
140 265 81 84 1000 843 95 484 74 556 670 500 732 809 942 500 79
124042 80 197 808 65 92 618 v00 716 82 125018 32 127 568 95
605 80 882 126286 899 600 525 652 88 949 127111 32 217 479 688
804 128198 486 747 78 880 69 96 908 129054 868 500 520 626 729 924

130070 188 268 8000 341 94 857 500 708 22 48 600 334 938 74
os 83000 131188 80 4083 602 77 132087 892 94 482 53 133098 165
229 488 570 500 650 54 55 786 72 8000 850 82 1000 949 134267 357
480 541 135260 444 82 842 960 91 136084 157 137046 105 277 92
409 559 1000 s62 96 970 79 138067 182 85 908 139256 500 341
72 791

140265 6584 841 58 141094 119 88 41 85 806 484 606 26 142152
202 1500 9 389 54 609 800 143035 99 210 822 480 88 613 60 758 74
s18 144118 211 527 623 798 808 992 145004 168 s8 1000 311 v5
465 1000 910 22 146086 185 80 000 820 577 601 383 oö00 o89
147049 227 1000 58 573 850 934 148075 500 127 1000 56 209 12
488 624 8000 64 632 926 839 149494 580 829 659 970 1000

8 Ziehung 5 Klasse 218 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 14 Mat 1908 naehmittags

Nur dle Gewinne über 240 Mark sind den betreflenden Nummernin Klammern beigetügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
50 222 426 89 700 95 874 908 I127 48 260 802 70 1000 o09 2118 201

19 500 512 3108 14 58 86 316 74 700 21 40 50 8000 922 91 4259 828
5000 607 67 5318 606 784 887 916 1000 6024 150 93 7180 644 677 800
500 922 46 89 8044 323 620 992 223 459 87 728 808 975

3

s

10464 697 946 11061 84 194 275 3000 453 1000 537 500 68 94
669 892 12262 64 455 89 719 625 500 13158 867 72 500 74 519 51 734
500 829 14010 78 114 455 59 67 628 34 15037 225 360 1000 402 508

625 762 16118 371 538 624 17045 274 320 36 45 55 501 18187 218 305
63 1000 542 719 953 19248 475 648 94

2054 797 21046 72 109 831 932 22145 513 808 23082 84 244 3000
428 567 500 775 829 60 1000 940 24328 409 581 629 774 997 25234 43
365 421 895 26098 138 204 8 24 327 558 27215 598 695 754 500 28205
68 353 3000 501 5 500 22 3000 608 500 887 29044 158 204 791

30157 287 323 500 544 890 31140 78 235 91 676 923 35 82 321651
375 646 772 947 92 97 330979 184 500 274 469 561 628 8000 900 15 500
34019 125 205 475 628 732 35160 351 760 813 35 36023 289 823 3000 54
425 88 552 701 75 37049 138 85 458 85 510 824 40 992 38077 79 80 3000
245 307 36 649 80 719 804 3000 988 91 39151 91 385 499 600 881 942

40046 140 243 303 10 424 62 699 769 844 4 1100 74 428 544 42017 161
307 443 710 21 869 3000 83 900 43890 44161 3000 611 63 78 02 908
45440 70 501 82 1000 46088 377 500 79 620 700 12 76 917 99 47029
154 277 785 48004 41 226 60 870 98 500 606 500 813 954 49054 427
3000 684 748 852

50080 505 83 648 847 83 86 51038 98 100 41 422 522 51 836 800 49
85 953 52008 500 360 516 es 800 79 680 752 55 86 898 53067 311 500
505 5300 s 618 54195 382 636 763 927 55333 423 48 696 776 887 9830 98
56004 120 296 391 1000 432 57011 184 386 713 870 957 58094 299 302
1000 523 30 601 775 801 979 59291 337 458 553

60105 11 68 295 558 725 886 29 943 G1029 242 542 661 751 64 918
1000 62075 419 500 51 582 613 790 934 500 63097 287 49 98 800

397 752 886 923 500 98 64057 168 266 305 834 65045 88 112 221 32
1000 s1 663 795 66111 311 18 1000 27 s18 8000 962 6G7011 111 398

476 650 900 6G81089 57 e6 219 330 492 595 993 69318 416 686 874
70003 213 36 308 18 417 65 598 500 610 90 3000 727 s00 852

7 1I012 1000 107 68 3000 315 404 621 24 72066 105 38 366 850 7 3058
785 98 979 74129 252 306 1000 520 1000 90 880 998 1000 75096
300 227 427 500 577 8160 9738 76073 114 30 32 37 500 222 38 77 188

279 481 574 668 868 78143 467 655 65 69 500 930 79034 70 500 89 94
158 449 75 503 b 743 832 51 987

80174 225 558 3000 724 72 913 31 655 81833 38 3000 550 837 928
82006 74 140 500 366 462 82 565 500 642 737 57 83074 1000 138 362
84126 96 448 952 500 85094 315 27 632 65 706 86004 324 87039 365
528 681 1000 710 939 57 5 t 88 287 305 75 416 895 89102 507
14 78 663 76 97 751 813 28 915 590132 282 8357 500 625 719 500 s 9908 91020 58 233 71 500 345
830 33 34 680 756 904 500 12 46 92035 105 239 877 1000 923 93047
65 199 222 59 500 403 762 75 987 94059 185 91 235 60 357 768 822
78 902 89 3000 95035 o6 129 1000 83 225 36 67 512 666 803 43 46 990
96062 288 488 626 97251 3000 322 8000 38 39 421 502 98146 263 478
500 528 75 686 93 935 500 99201 600 47 526 1000 65 94 473 95 531

100254 560 719 896 9355 101384 724 812 15 942 10283 1000 76
90 642 103008 50 285 447 56 685 68 722 96 1000 907 1000 47 104058
161 338 571 611 874 944 105078 502 873 106319 107021 123 241 3561
831 108007 165 252 735 15 000 804 74 88 960 109073 90 506 713 844 86
925 97 1000110077 600 216 500 768 111003 75 348 480 574 816 500
112207 500 301 16 24 68 674 113161 237 471 72 650 86 832 57 989 98
114308 414 3000 29 42 601 9e1 85 115076 721 79 944 116600 57 825
915 500 10 117173 209 308 483 788 62 918 es 118013 6500 67 127 40s
677 500 614 25 816 119018 269 387 447 726

126088 2582 500 691 so 500 o57 121267 759 812 1000 83 964
122085 102 40 500 98 15 000 251 54 95 337 467 123104 414 500 41
752 909 1000 53 s8 94 124046 121 73 316 564 6010 90 865 500 011
125094 228 500 320 451 671 84 93 126214 32 41 521 87 700 83 810
509 94 905 127083 422 6560 634 758 62 843 905 60 128160 246 424 28
553 754 803 500 948 129164 67 288 1500 373 537 866 500 7156 20 99

130052 1000 122 2000 909 440 1000 6s7 848 131222 72 386 410
532 79 780 901 45 55 132163 250 75 6e88 753 82 133148 1000 328e
625 766 8899 134048 69 78 88 200 98 1000 515 611 700 929 46 60 93
135095 500 135 242 336 501 84 714 25 93 870 1360418 162 10 000
221 3144 471 642 760 820 980 137017 728 828 908 138278 80 918 484 660
C78 708 15000 139001 491 827 912 1000

140062 75 327 439 507 20 800 14 1000 936 14 1074 108 248 387
75 441 5932 707 500 31 81 944 142008 352 513 701 65 83 143026 5148
773 98 1000 144112 64 238 1000 368 400 18 682 1000 766 145180
73 222 24 13000 323 450 623 29 960 862 146167 237 87 600 832 93

15260 u a 80 u o 1835 45 1000 n a
1500 527 619 500 716 s10 154026 110 215 58 301 87 491 ses 980
155081 A14 es 542 56 6o02 S 1000 156088 85 178 208 12 90 v0
l1000 825 658 91 721 es s16 1000 157088 7o2 914 158122 70 207
857 500 418 560 77 868 88 915 3000 s84 159718 884 917 650

107 259 317 587 500 so7 80 500 oso o00 161008 285
500 s79 685 500 88 606 20 877 döo 162648 303 80 81 98 6000

731 163187 387 89 448 800 608s T G4050 208 85 557 936 54 165881
93 672 912 166401 856 71 8000 991 167009 292 1000 472 548 633
82 720 168854 6521 68 169042 122 64 8000 o47 5000

170062 8000 101 51 97 500 288 89 497 171082 218 420 v06
751 849 68 172872 446 786 1000 s25 173089 138 389 174303
14 8000 95 679 97 876 936 40 56 175016 803 88 586 1000 842
liooo os 176010 141 46 826 90 1773880 473 536 622 58 958 2000
178020 251 474 911 179039 3000 187 38090 457 650 895 929

180010 179 1 217 366 500 67 96 481 657 589 800 800 17
181116 80 1000 6s 225 1000 v906 18 182185 86 267 487 622 43
71 708 800 v0o1 95 183289 500 473 s09 82 66 91 985 83000 184197
498 592 797 838 970 185087 118 90 18000 218 362 84 470 5509 750 854
927 1861832 213 62 877 987 187237 95 647 985 3000 so 800
188207 5000 o5 809 650 1000 777 189146 8000 60 1000 207 e

89 419 386 97 552 690 716 56 886 66 988
190002 52 145 90 94 281 592 625 90 191114 92 416 95 360 529 30

672 75 796 500 948 192002 887 618 21 86 7839 193025 288 969
194049 114 75 86 481 5602 6738 776 943 195186 731 8000 845 54
196096 208 800 487 641 67 815 88 98 930 197175 500 829 451 519
198051 280 42 8000 470 754 91 911 199863 458 816 94 978

200082 347 53 86 442 718 87 805 82 924 3000 82 201242
202104 49 1000 311 g8 545 688 767 800 s24 2030190 88 388 545
628 716 3000 s65 1000 71 978 1000 87 204000 245 48 Boo 412
18 29 91 872 205170 88 272 450 52 81 6650 909 206267 477 687 789
888 983 207068 500 168 239 45 8348 72 85 426 513 50 677 800 208007
314 697 209168 216 411 99 800 678 500

210110 25 80 284 321 485 76 627 42 600 52 60 715 o88 21 1667 684
500 212071 117 70 599 681 8000 48 928 213045 601 17 1000 835

214141 87 357 6583 47 689 500 745 500 215088 473 681 757 68
216231 86 344 983 565 82 8000 ss7 888 1000 217888 412 1000
628 50 85 737 857 9839 3000 57 218878 500 oo0 s46 219812 v08 13

87
220178 888 647 60 1000 914 221180 286 8000 559 715 907

10000 83 222055 274 894 956 223169 417 87 709 637 722 801 985
224059 69 94 116 500 45 2839 575 668 706 944 225216 417 618 851
226112 8000 65 432 500 759 77 852 78 227180 498 500 682 754
915 228166 8000 92 500 241 4599 600 500 828 906 229195 294 524
407 591 606 735 500 o959

230038 40 176 879 485 551 603 887 989 231822 29 427 s
232083 500 94 500 128 52 673 844 233165 896 416 709 79 862 64
925 234821 33 79 1000 528 95 744 948 235119 28 1000 248 545 65
88 632 894 236010 42 69 488 44 8000 59 60 6823 704 3000 917 34

a 59 188 48 588 1000 238448 800 23 189 356
7

240181 89 248 531 70 877 79 975 24 1103 1000 48 401 r
40 605 716 24 845 242080 214 8355 464 8000 82 87 657 s52 243068
1000 107 1000 13 299 302 487 671 8000 802 951 97 244142 82 468
500 558 692 755 67 834 245042 330 439 51 1000 561 71 622 500
73 735 63 902 25 72 246273 1000 830 35 408 628 798 998 24T0o97
208 500 41 80 829 54 792 95 845 15000 248059 292 871 1000 621
75 81 679 7855 249070 125 1000 371 95 500 437 500 996

250473 504 5 13 607 769 251057 182 808 669 711 20 25
80 9652 252458 75 I500 90 599 839 253313 59 698 761 89 829 600
58 929 254160 392 573 631 78 859 5800 255180 1o00o 509 90 92
274 82 306 441 60 8000 s02 957 256097 416 8000 61 517 669 706
804 257499 616 705 54 836 973 258000 1000 91 176 229 00 410
677 705 259494 99

260008 830 800 97 500 973 261086 188 208 91 346 446 704 ö00
o71 262170 250 628 960 263052 848 264095 453 536 265036 67 200
449 500 818 3000 38 266079 345 618 847 971 267075 113 40 355
79 e 268370 81 448 1000 548 1000 s96 945 269000 121
448 577

270050 64 96 500 172 202 3000 350 86 596 820 927 27 1237 384
495 1000 574 680 91 8000 98 737 64 97 965 76 272028 79 162 744
s08 19 81 273021 275 8386 274078 167 274 800 860 501 48 800
275029 108 72 500 315 439 741 9953 276110 462 567 700 ö00
277047 344 498 634 64 76 958 278052 148 257 6585 834 996 279124 81
g839 451 8000 526 641 780 b00 914

280134 8000 270 889 508 34 600 281160 500 266 398 1000
431 35 558 96 908 s 26 63 282126 287 331 508 839 73 283862 888
284040 46 2883 810 95 500 622 718 908 96 85057 658 348 406 67
522 31 795 800 954 1000 286068 128 89 49 607 836 52 312 woo 27
287099 174 321 1000 32 500 512 500 648 81 710 861 JIm Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 1 Gewinn à
200 000 1 à 150 000 2 à 100 000 1 à 75 000 2 à 60 000 9 60 000 2

40 000 10 à 30 000 21 à 16 000 52 à 10 000 99 A 5000 1509 à 3000
2381 à 1000 3652 à 500
147o70 205 305 45 426 148102 44 88 71 800 90 289 604 17 64 999
149017 343 1000 98 456 79 510 16 869 77 964

150371 520 87 151215 831 97 4083 945 152006 618 882 153144 76
409 561 96 614 5000 91 58000 768 154015 500 29 154 442 1000 6582
155049 100 216 77 898 942 156082 47 287 88 549 67 68 651 923 157010
500 108 295 414 21 610 785 500 o96 158050 207 381 412 562 787 969

159300 3000 66 478 790 947 61
160008 77 182 241 372 402 88 658 88 806 35 161165 295 888 687

768 862 943 85 162089 176 227 72 955 509 838 I6000 o29 35 79
163167 279 451 619 842 164005 115 1000 369 488 165016 117 38 77
334 500 43 701 1000 820 948 54 1000 166415 556 500 93 790 914
167227 803 496 500 505 701 850 168749 897 169081 419 800 v10
67 77 667 6500 779 856 69

170381 610 42 66 171170 1000 b86 756 968 172808 68 80 708 7
802 500 80 924 46 83 173106 272 480 92 700 945 53 174012 62 218
473 88 561 715 70 805 962 175307 500 581 619 744 57 3000 17 6G016
83 138 208 350 510 55 693 990 177008 55 500 167 256 389 5409 65
621 749 88 938 1000 178149 275 829 667 88 830 962 179468 796

180348 58 414 621 822 986 800 77 82 909 3000 181107 38 821 985
s 182102 304 707 500 29 1000 183202 566 800 709 66 o00 928
184070 136 243 608 500 60 87 1000 711 26 88 816 185017 118 67
251 500 314 517 54 91 629 80 836 186011 1000 293 3000 429 551 925
80 187406 42 1000 577 678 815 38 964 188001 118 633 744 83 bo0
804 9 2 189102 314 53 58 491 613 762 1

66 75 76 321 483 879 930 82 191018s 147 56374 598 192001 1000 63 261 649 705 35 57 809 932 193105 27
699 723 867 194028 54 152 1000 77 92 309 499 568 916 24 59 195188

8 r n W 670 785 197051 5b4761 65 500 8051970 84 e m 85 979 1000 kooog ar
053 71 3000 76 144 340 500 98 740 1000 95 984 800 20 1376

637 774 202047 500 239 488 509 661 732 500 41 203172 249 94 874
464 711 89 830 204589 942 2050365 176 94 301 35 98 500 777 484
9833 70 b00 77 206026 600 78 838 485 877 207267 383 438 82 584

on 914 81 208043 188 500 402 18 570 878 209102 13 406 28 728

210018 66 399 488 548 654 748 8890 211234 98 5602 942 212147
500 264 88 489 566 1000 751 818 500 213147 253 95 866 dooJ 608
1000 732 214075 155 242 58 446 78 516 704 48 600 215287 I8500j 480
500 84 606 732 216285 864 488 500 81 es 1000 739 68723 90 970

217135 89 501 38 600 766 962 218366 430 33 42 832 918 219060
3000 161 83 500 214 362 70 462 931

220219 331 621 500 790 964 221088 500 103 218 45 48 8000
89 567 627 859 5800 222067 310 483 522 963 223006 83 800 87 10
62 500 633 840 63 500 224221 335 551 617 712 225215 368 468
625 69 749 500 917 19 29 226101 14 240 317 484 99 785 994 227371
359 77 1000 603 840 228080 549 870 229046 5617 605 ö000

230007 118 65 295 342 454 659 742 50 231145 447 5738 664 948
232143 280 344 87 444 85 752 233097 141 600 50 261 410 31 6594
13000 659 851 68 94 944 8000 234251 500 725 235008 22 98 144
282 341 569 621 236401 87 821 2371695 294 675 622 854 2381096 3094
43 z 648 868 923 239011 783 500 169 235 56 345 81 525 612 s89

240016 294 338 71 588 627 747 828 919 738 24 1I067 327 8000 71
467 93 6580 682 800 34 912 242201 4 82 500 377 878 800 o083 243000
83 173 84 817 1000 69 437 5621 3000 32 628 835 952 78 244007 418
625 96 1000 946 75 500 o060 245240 488 79 899 246392 580 629 94
818 247094 168 75 296 370 437 702 805 926 83 41 248044 80 367 406
586 749 810 14 71 72 948 54 249149 457 678 807

250093 187 341 418 671 97 864 251018 86 225 72 500 89 324 90
448 619 772 84 848 918 252094 101 77 234 492 590 604 810 986 86
253029 831 54 337 447 8783 961 84 254558 682 701 29 52 255047 500

20 e 986 256033 340 47 98 714 257057t 2 2 28 654 798 3000 8142 W 578 836 g s16 21 288004 40
033 3000 492 593 052 818 86 993 3000 26133233 75 92 969 75 262106 824 497 506 618 37 90 881 941 28300 S

52 560 60 569 99 694 962 2640831 167 69 235 91 886 901 46 265024 100 3142
721 52 928 266302 52 400 b 267055 8000 135 500 705 30 65 268099
105 475 526 3000 874 962 1000 o02 269374 998

270061 68 309 443 54 643 500 759 8000 71 271214 8000 347
445 615 69 774 77 3000 876 918 272037 328 521 500 37 3000 81 658
50 500 93 987 273007 11 500 129 45 78 369 555 668 823 903 274067
91 210 678 794 910 275276 500 319 25 405 34 500 513 500 610 764
925 26 276023 132 614 296 410 517 45 893 1000 27 7210 380 422 1000
736 939 42 1000 278287 347 436 618 785 801 997 800 279267 390 402
615 20 28 815 55 85

280974 513 30 651 70 752 72 907 600 281282 40 308 e15 783
877 282168 379 752 60 948 283071 326 800 474 805 49 90 961 284221
600 93 96 1500 370 467 528 616 748 861 97 937 285212 831 42 59 71
h 286642 63 612 I1000 870 097 287978 98 464 545 724 70

dieſe Zetlen zur An
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Der Ultimohandel in Industriepapieren
Der Börsenvorstand Abt Fondsbörse in Berlin hat be

schlossen vom 29 d Mts ab und wenn die Börsengesetznovelle
bis dahin noch nicht Gesetzeskraft erlangt hat mit dem Inkraft
treten derselben die Aktien der Allgem Elektrizitäts
Ges der Deutsch Luxemburgischen Bergwerks

des Bochumer Gussstahlvereins der Dor t
munder Union Lit Gelsenkirchener BergwHarpener Bergbau Hohenlohe Werke Laur a
Hütte Phönix Bergbau Rheinischen SsStahl
werke Rombacher Hüttenwerke zum Börsentermin
handel zuzulassen Die nach dem Gesetz erforderliche Zustim
mung der Gesellschaftsvorstände ist erteilt die Genehmigung
des Bundesrats seitens des Börsenvorstandes nachgesucht Es
sind dies diejenigen Aktien für die seither ein Handel im freien
Verkehr und eine Notiz für Abschlüsse von 15 000 Mk und im
mehrfachen davon stattfand ausser den vorgenannten war dies
noch der Fall bei Raab Oedenburger Eisenbahn Consolidation
und Anglo Continentale Guano deren Zulassung zum Börsen
handel nicht erfolgen konnte weil das Gesamtkapital den gesetz
lich vorgeschriebenen Betrag von 20 Millionen nicht erreicht
In diesen Aktien wird auch fernerhin eine Notierung für Vmsätze jetzt alles davon ab ob auf der Londoner Wollauktion eine feste
im freien Verkehr in bisheriger Weise stattfinden

Am amerikanischen Baumwoltmarkt
kam es am Mittwoch zu einer neuen erheblichen Preis
steigerung Ueber den Verlauf des New Vorker Marktes
wird berichtet Mit Rücksicht auf die als ermutigend erach
teten Kabelberichte fanden bei Eröffnung des heutigen Baum
wollmarktes Deckungen statt unter deren Einfluss sich Liefe
ringsware um 5 bis 2 Punkte höher stellte Die Befürchtung
dass ein Tendenzwechsel folgen werde rief zunächst Realisa
tionsdruck hervor das Angebot zog sich jedoch zurück und es
folgte eine neuerliche Aufwärtsbewegung als die Blankoverkäufer
auf Grund von Meldungen über übermässige Nässe im Missis
sippi Tal und ungünstigen Privatberichten aus den Distrikten
umfangreiche Deckungen besonders per Juli vornahmen Eine
gute Stütze fand die feste Stimmung an anregenden Situations
berichten aus Manchester Interventionen der Haussiers und
der Fondsbörsenspekulation und Manipulationen à la hausse In
der letzten Stunde machte sich stärkeres Angebot von Lokoware
bemerkbar das im Verein mit Verkäufen für Rechnung der Wall
streetspekulation und vereinzelten Realisationen zu einer Ab
schwächung Anlass gab Schlusstendenz willig Preise für Ter
mine alter Ernte 39 bis 33 Punkte höher für Termine neuer
Ernte 27 bis 15 Punkte höher Lokoware schloss zu 11,30 Cents
nachdem sie Anfang dieses Monats nur 10 20 Cents notiert hatte

Berliner Börse Bei Schhuss der gestrigen Börse notierten
Kredit 199,10 Diskonto 175,50 Deutsche Bank 232,87 Berliner
Handelsgesellschaft 162,87, Kanada 156,62 Baltimore 90 20
Paketfahrt 109,75 Nordd Llovd 95,37 Russische Anl von 1902
82 40 Laurahütte 210 12 Bochumer Guss 221 25 Harpener
199,62 Gelsenkirchen 194,80 Phönix 186 ,00, Dresdner Bank

Auf dem Kassamarkt notierten höher 3 proz
Reichsanleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 50 3proz Konsols
0,30 3proz Konsols 0,50 Hugger Brauerei 2 Omnibus Ges 4
Alsen Zement Fab 1,50 Breitenburg Zement 25 Germania
Zement 1,50 Höxter Zementfab Aktien ,50 Nordd Lagerhaus

10 Halensee Terrain Ges 30 Aluminium Industrie Ges 2
Balcke Tellering 75 Dürkopp 1,25 Victoria Fahrrad 2 Wan
derer Fahrrad 3 Schwartzkopff 1,50 Zeitzer Masch 2 Berlin

50 Berl Mörtelwerke 2 Planiawerke 2,50
Gladbacher Wolle 4 Bredow Zucker 2

Zucker 1,50 Boesperde 2 Berl
Caroline 1,50 Charlottenhütte ,25 Cons Marie

4 Harkort Bergwerk 2 Köher Bergwerk 2 Köln Müsen 2,50
Menden u Schwerte L50 Warsteiner Gruben I1,50 Dagegen
notierten nied riger Busch Waggon 1,75 Orenstein Koppel
,50 Schöning Metall 1,50 Eberfelder Farben 1,25 Rhein Kalk

1,25 Berl Elektr Werke ca 5 Westeregeln 2,50 Westf Draht
Industrie 2

Londoner Börse vom 14 Mai Es notierten Engl Konsols
86,62 Rio Tinto 62,25 Geduld 1,82 Goldfields 8,26 Steel com 38,37
Steel prefs Rand NMines 5,82 Anaconda 62

Neue Anleihen Ausser der Wiener Stadtanleihe von
360 Millionen Kronen stehen in nächster Zeit eine mederöster
reichische Landeseisenbahnanleihe von 18 Millionen Kronen
eine Landeseisenbahnanteihe von 21 Millionen Kronen eine Kra
kauer Stadtameihe von 23,6 Millionen Kronen und eine Czerno
witzer Stadtamleihe von 20 Millionen Kronen bevor

Reichsbank Nach den bis zum 12 Mai vorliegenden
Ziffern ist die Besserung im Status der Reichsbank in der zweiten
Maiwoche gegen das Vorjahr um 10 Mihlionen Mark zurückge
blieben Die Frage einer Diskontermässigung ist vor
läuig noch nicht aktuell

Der englische Bankdiskont bleibt wider Erwarten unver
ändert Der Umstand dass die für gestern bestimmt erwartete
Ermässigung des englschen Bankdiskonts nicht eingetreten ist
wird in leitenden Bankkreisen dahin aufgefasst dass die Bank
von England einer durch die Geldverbilligung zu erwartenden
weiteren spekulativen Aufwärtsbewegung nicht die Hand reichen
will Man erblickt darin eine gewisse Abwehr gegen die Ueber
schwemmang mit amerikanischen Bonds und vermitet dass aus
diesem Grunde in erster Einie die Bank die von der Börse ge
wünschte Ermässigung des Diskonts unterlassen hat

Die Osnabrücker Bank in Osnabrück teilt mit dass auf ihren
Antrag bezüglich der sämtlichen fünf Zechen Crone
Felicitas Marianne Franz und Glückaufsegen
die Twangsver waltung und Zwangsversteigerung e i n
geleitet ist Dies sind die fünf Zechen gegen die die Bank
insgesamt Forderungen von etwas über zwei Millionen Mark
hat Durch die damit von ihr im Einverständnis mit anderen
Hypothekengläubigern eingeleiteten Massnahmen sollen die ge
nannten fünf Zechen zu einem einheitlichen Ganzen verschmolzen
und der Gesamtbetrieb rentabler gestaltet werden Der Kohlen
reichtum der Felder und deren leichter Abbau in Verbindung
mit der neuen Schachtanlage verbürgt eine gute Zukunft und
lässt einen Verlust für die Hypothekengläubiger wohl ausge
schlossen erscheinen

Consolidierte Alkaliwerke Westeregeln in Westeregeln
Die Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwal
tung und beschloss die Teilung der Felder derart dass
zwei neue Gewerkschaften gebildet werden nämlich
die Gewerkschaft Tarthun mit 11 bis 12 Normalfeldern und die
Gewerkschaft Hardmersleben mit 7 bis 8 Feldern so dass 12 bis
13 Felder Westeregeln verbleiben Auf die neuen Gewerk
schaften wird sich Westeregeln einen massgebenden Einfluss
sichern In die Gewerkschaft Hardmersleben wird der neue im
Abteufen begriffene Schacht 5 eingebracht der bisher reiche
Sylvinlager aufschloss Ueber die Geschäftslage führte der Vor
stand aus dass im Frühjahr das Geschàäft besser eingesetzt habe
zurzeit lasse das Gesamtbild zu wünschen übrig Die Aussichten
für die Erneuerung des Syndikats seien infolge der
Verzettelung von Grubenfeldern augenblicklich nicht günstig
doch werde man wohl schliesslich zu einem Einvernehmen kom
men Die Ouotenfrage sei vorerst völlig zurückgestellt
und die Differenzen der Direktion mit dem Aufsichtsrat des Syn
dikats sind beigelegt Die Notwendigkeit einer Felderteilung
ergebe sich daraus dass nicht weniger als 14 Unternehmungen
mit der Teilung vorgegangen sind und eine Reihe anderer dazu
übergeht Dem beim Syndikat eingereichten Antrag auf Felder
tausch habe Westeregeln zugestimmt Bei der Gewerk
schaft Asse stehe die Inbetriebnahme des neuen Schachtes
für September bevor Die neue Carbidgesellschaft

e

Vom amerikanlschen Elsenmarkt
allen Bestrebungen die auf die Aufrechterhaltung der Roheisen
preise hinzielten ist nichts mehr zu merken Südliches Roh
eisen wird auf allen Märkten stark angeboten Giessereiroh
eisen wurde zum Preise von 11,25 Doll per Tonne ifranko Bir
mingham Alabama verkauft was einem Preise von 14,50 Doll
ab Valley Hochöfen entspricht Die Käufer zeigen grösseres
Interesse und man nimmt an dass die Umsätze zahlreicher und
von grösserer Bedeutung sind als es bisher erscheint Das Ge
schäft in Eisen und Stahlfertigfabrikaten ist schleppend Die
bis dato getätigten Schienenverkäufe betragen mit Einschluss der
aus dem Jahre 1907 übernommenen Aufträge 1 500 000 t Am
günstigsten liegt das Geschäft in Weissblechen Der Handel
in Stabeisen liegt gänzlich danieder Das Exportgeschäft ist
aussichtsvoller
Die Handschuhfabrik Reinelt Rühl in Neuhaldensleben hat
ihre Zahlungen eingestellt Die Unterbilanz beträgt etwa

e Mk Es wird ein aussergerichtlicher Vergleich ange
strebt

Vom englischen Wollmarkt berichtet die Kölnische Volks
zeitung Der Bradforder Wollmarkt weist infolge
der Eröffnung der Londoner Wollauktion die günstiger ausfiel
als erwartet wurde eine leichte Befestigung auf Besser be
achtet sind Anglowollen Alpaccawollen Cashemire und Kamel
haar wollen Der Bradforder Garnmarkt verläuft
etwas lebhafter weil das Ausland Weftgarne kaufte Es hängt

Preislage geschaffen wird und ob diese sich dann auf den Garn
markt überträgt Vorläufig besteht noch eine schlechte Num
mernaufgabe bei Botanvgarnen und Mohairgarnen Weitere
Preisabschläge sind bei Botanygarnen Crewelgarnen Mohair
garnen und billigen Alpaccarovings zu konstatieren Ziemlich
fest ist dagegen die Tendenz für Cashemire und Kamelhaar
garne sowie Alpaccagarne Auf dem Stoffmarkt ist die
Tendenz ruhig

Die Firma Alexander Fischer Backofenbau und Armaturen
fabrik in Weissenfels ist in Konkurs geraten nachdem ein Ver
suchter Akkord gescheitert ist Die Buchforderungen betragen
100 000 Mk ausserdem sind über 200 000 Mk Hypotheken Vor
handen Die Aktiven die hauptsächlich in Grundstücken be
stehen sind noch unbekannt

Jute Auch in den letzten acht Tagen hat der Markt der
Juteerzeugnisse Festigkeit bewahrt Der Verein Deutscher Jute
industrieller in Braunschweig konstatiert in seinem Wochen
bericht die un veränderte Marktlage in folgender Form Cal
cutta und New Vork Märkte unverändert DundeeMarkt unverändert Es notieren Hessians 10 02 2 d bis
24 d per Vard en 24 vor einer Woche Tarpaulings 20 027
45 4 T d bis 458 d per Vard wie vor einer Woche Nr 6
Schussgarn 1 sh 7 d per Spyndle gegen 1 sh 8 d vor einerWoche Deutschland Der Markt verlief ruhig Preise
unverändert

Handels HBepeschen
Duisburg Meiderich 14 Mai Priv Tel In der Aufsichts

ratssitzung der Rheinischen stahlwerke Aktien
gesellschaft berichtete der Vorstand über die Geschäfts
lage Das Ergebnis der drei ersten Ouartale 1907/08 beträgt
6 042 588,80 Mk gegen 6 303 889,79 Mk im Vorjahre Es be
steht die Aussicht für das mit dem 30 Juni abzuschliessende
Geschàäftsjahr ein befriedigendes Besultat erreichen
zu können In Ausführung der in der letzten Generalversamm

Bezug von Kohle für ihre eigenen Hüttenwerke sicherzustellen
am Erwerb linksrheinischer Kohlenfelder in der Grösse Von
zwölf preussischen Normalfeldern beteiligt Zur Beschaffung
der erforderlichen Mittel sollen fünf Millionen Mark
neue Aktien mit Dividenden gewinn ab 1 Juli zur
Ausgabe gelangen Das Banksyndikat der Gesellschaft über
nahm die Verpflichtung einen Teil der Aktien den bisherigen
Aktionären zu eigenem Erwerbspreise anzubieten Ueber die
Ausgabe soll eine auf den 24 Juni einzuberufende ausserordent
liche Generalversammlung beschliessen

Konkursnacehrichten
Neueröffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins
Gewerkschaft Bergkrone Uersfeld Adenau 26 5
Kaufmann Max Meissner Kreuz Filehne 23 5
Friedrich Richardt Schiffswerftbesitzer Hameln 18 5
F Gose Gräfe Unterneusulza Kamburg a 25 5
Kaufm Karl Leitzbach Königsberg i Pr Weidendamm 19 25 5
A P Kaufmann Zimmermeister Lauenburg i 4 7
F Leopold Katz Leipzig Nordstr 33 11 6
Emil Hirsch F Ph Philipp Osnabrück Johannisstr 66 5 6
Kaufmann Adolf Wittler Osnabrück Iburgerstr 10 4 6
Kaufmann Mallin Schneemelcher Ouedlinburg 25 5
August Raabe Fabrikant Gevelsberg Schwelm 27 5
Kaufmann Selig L Cohn Schwerin j 25 5
Kaufmann Heinrich Josef Randerath Bremen Buchtstr 8 15 6
Hugo Sindermann Brauereibesitzer Breslau 15 6
F Friedrich Schlaver Döbeln 30 5
Otto Wetzel Zigarrenhändler Dresden Weiseritzstr 56 26 5
Kaufmann Otto Glov Gollnow 24 5
Wilhelm Adler Grossdestillateur Lichtenberg bei Berlin Kietzer

Weg 38 6 6
F König Reussner Magdeburg Bahnhofstr 55a 2 6
Kaufmann Louis Kahn Mühklhausen i Th Kißansgraben 23 22 6
Kaufmann Georg Hahn München Daiserstr 2 26 5
F Heinrich Oldenburg Oldesloe 8 6
Kaufmann Hermann Behrens Ouedlinburg 28 6
F David Morgenstern Riesa 27 5
F Wilhelm Fricke Rostock Mühlenstr 1 27 5
Karl Wiesel Waschmaschinenfabrikant Rudolstadt 26 5
F Felix Arnold Salzungen 23 5
Herzog Heinrich Borwin zu Mecklenburg Schwerin i Land

gericht Zivilkammer I1 31 5
F Württembergische Gardinenmanufaktur August Bauer Stutt

gart Marienstr 12B 4
F Hevne u Hessenmüller Hamburg bei den Mühren 16 6
Kfm Stanislaus Wowrzvniak Kulm 30 5
Kfm Wilhelm Wöller Langenschwalbach 2 6
Kfm Emil Wöller Langenschwalbach 2 6
F Schmalt u Co Haan Mettmann 16 6
Gustav Friedrich Metzger Lederhdlr Nürnberg Untere Grasers

gasse 9 5 6
Friedrich Schiffers Manufakturw Hädlr Odenkirchen 30 5
Kifm Edmund Grosskopff Osnabrück 30 6
Wilhelm Prager F Görlitzer Kaufhaus Sagan 20 5
F Hans Diest Sonneberg S 2 7
Arthur Liebisch Uhrmacher Tangermünde 17 6
Wilhelm Benter F Berliner Hohlglas Manufaktur Karl Flickel

Berlin Mitte Wassertorstr 42 1 7

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 Mai Am Frühwarkt notierten
Weizen inländ 219 228,00 Roggen inl 195 196 Hafer märkisoher
meoklenburg pommerscher preuzs posenscher u sohlesisoher fein
T mittel 168 176 gering 162 167 ruesisoher mittel u germ
S Iais mixed 174,00 176,00 Gerste inländ Futtergerste matte
nd w r r 160 172 russische und Donau leichte 146bis 150 Erbsen inl und ausiändischer Futterwaro 172 183 Neino

Weizenmehl o0 28,00 209,50 Roggenmehl 0 und 1 26,00 27,80
eizenkleie 12,60 13,00 Roggenkleie 11 75 12,76 Alles frei Bahn

lIron Age schreibt Von t

lung gemachten Mitteilungen hat sich die Gesellschaft um den

ttel CatRoggen ab w inländisech

Gerste Hes Cheval gut Jmittel ausl Futter wittelr c gute h mittel D Tagaus ländischer gut 152 162 mittel3 gut eMois fest runder t mittel iel namerikanischer gut m iErbsen hieige Püctoris gut 284 mittel drhe

gut mittel D Krän a oHamburg 14 Mai Weisen rHolsteiner 210 218 7 i e ang
188 206 russ cit 9 Pud 10/16 15 Gerste i Aeni2250 Hater feet Holsteiner und Meokienburger ine ter
stetig Amerios mxed eif La Plata oit 116,50 uBost 14 Mai Weisen ruhig per Mai s G 11Oxtober 10,07 Gd 10,08 Br So r et i
per Oktober s 85 8,86 Br Mai 7,10 1o eF Oktober 6,78 6,74 Br per Mat a 7 u By

ps per August 17,90 Gd 18 00 Br 6 s

Hamb Mai R ekeramburg 14 übenroh zuRendemene neue Vsanee frei an Bord un n Batie z

vorm naohm abend pper Mai J 2 23,05 23 15 28,20
Juni J a 23,98 33,15 28,20r Aue 2326 28,80 23,85Oktober 21,25 21,25 2180Dezember 21,00 20,95 2100Mürz 21,30 31,80 zurbehauptet behauptet stetig

Kaltoe
Hamburg 14 Mai Good average Santos

Vorm t abenper Mai 17 r e e 822 Gd 832 Gd 828September D 32 4 Gd 82 4 Gd Gd
Dezember 32 G 82 Gd ger GMärr 3851 Gd Gd s agruhig stetig rühig

Bremen 14 Mai Kaftee behauptet
Havre 14 Mai Kaffee good a Santos per Mai

Sept 48 per Dez 42 per März 41 Rabig per
Soirttus

Nordhausen 14 Mai Branntwein 40 Pol Proz fur 1
105 106 66,50 67 50 M do 48 Pol Pros fur 100 ig t
74,25 76 26 M per lokxo I ohne PFass

Hamburg 14 Mai Spiritus raubigMai Juni 29 Gd per Juni Juli 29 Gd
Petroleum

Hamburg 14 Mai Petroleum ruhig Standard white loxo ad

g Fettwaren und Oele
remen 14 Mai Schmalz stetig Loko TubsDop 2 44 e We n hieamburg 14 Mai Raböl raubag verxollt 76,00

Köln 14 Mai Räbol loko 76,00 per Okt 73,00
Kartoffelmehl und Stärke

14 Mai Kartoffelmehl uad Stärke 24,75 26 23 Fenobtz

Prima Kertoffelstärke und Mebl t

Wolle
Bremen 14 Mai Baumwolle test Dpl loko wiädh 57 Pfg

Metalle
Glas gow 14 Mai Mittag Rohersen stetig

warrants 75/0

Amerikanische Warenmärlcte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

Berlin
Stärke

Magdeburg
100 kg 20,00 20,25

14 Mai

Muddlesbrougt

New Vork 14 5 18 S Ohiecago 14 18,5Weizen p Mai 106 r06 Weizen p Mai 102 100v rin 998 S Juli 90 89Mals p Na 76 77 Nels p Nei 74 708

n 70 72 u sMehl Spr celears 4,20 4,20 Hafer p Jali 57 67
Kaffee Vair Rio Nr 7 6 v Sept 47 47v Mai 6 15 6,20 Roggen p Mai 90 90

Juli 6 15 6,25 Schmalz Mai 8,80 887Petroleum in Cases 10,90 10,90 8,87 42do in New Vork 8,75 8,75 ehedo in Philadelphia s,70 8,70
Tendenz Weizen fest Mais stetig

Schiffsnachriehten
Hamburg 14 Mai Hamburg Amerika Linie Kamerur

von Westafrika 12 Mai von Madeira abgeg Artemisia von
der Westküste Amerikas 14 Mai morgens 7 Uhr 40 Min aut
der Elbe angek NMoltke von Genua nach New Vork 13 Mal
nachmittags 64 Uhr von Neapel abgeg Antonina nach VNord
brasilien 13 Mai mittags 12 Uhr von Lissabon abgeg La Plata
von Nordbrasilien 13 Mai nachmittags 5 Uhr in Havre anget
Brasilia von Ostasien 14 Mai morgens 5 Uhr Dover pass
Fürst Bismarck 13 Mai von Tampico nach Veracruz abges
Dania 13 Mai von Galveston nach Hamburg abgeg Nord

stſernen nach Montreal 13 Mai Father Point pass Aragonia
nach New Orleans 13 Mai morgens 4 Uhr in New Vork angeb
Niederwald nach Westindien 13 Mai morgens 10 Uhr von Ant
werpen abgeg Istria nach Ostasien 12 Mai nachmittags Von
Algiet abgeg Brisgavia 12 Mai in Vokohama angek Syria
von Ostasien 13 Mai morgens 11 Uhr Dover pass West
phalia von Westindien 13 Mai morgens 7 Vhr in Havre anget
Granada nach dem La Plata 13 Mai morgens 7 Uhr von Cux
haven abgegangen

Bremen 14 Mai Nordd Llovd Pranken Mittwoch 3 Uhr
nachm von Batavia abgeg Halle Mittwoch 7 Uhr abenös
St Vincent pass Wü g Mittwoch 7 Uhr abends St Vincent
pass Prinzregent Luftpold Mittwoch 5 Uhr nachm in Suez au
gekommen Prinz Eitel Friedrich Mittwoch 10 Uhr abends in
Schanghai angek Prinz Heinrich Donnerstag 8 Uhr vorm in
Singapore angek Bardarossa Mittwoch 10 Vhr abends in New
Vork angek Cassel Mittwoch 2 Uhr nachm von Baltimore r
gegangen Crefeld Mittwoch 9 Uhr abends von Vissingen 2
gegangen Kaiser Wilhelm II Mittwoch 6 Uhr abends von Cher
bourg abgeg Prinzess Alice Mittwoch 3 Vnr nachm in Ant
werpen angek Skutari Mittwoch in Nikolajeff angek Bayern
Mittwoch von Neapel abgeg Sachsen Mittwoch in Konstanti
nopel angekommen

MWasserständle
bedeutet über unter Nall

D aaſe ung Vnstrut eArtern Brücken egelNebra Oberpege 7 2,10
NUnterpegel w r s 4Weissenfels Oberpeg r 2,602 Unterpeg 96 2 7Trotha J 14 er n rAlsleben Oberpegel J i s 7Be kp Unter pegel a e 2,20 L g 7

Kalbe c ger PUn gol m s 7 JMoſdau ſsor Eger Elde

Weizen bernbigt englischer gut 206 215 mittelwerde im Laufe des Jahres den Betrieb aufnehmen
Magadeburg 14 Mai 1000 kg netto ab Station

Sommer gut 206 216 mittel Kolben Sommer gut 217 222

Mai allſWaehe l eBadweis 13 80 W Norgan r W 7S W 7 du u W nberg v v 39 7ne Roecla e 43,60 ge Burb J 28 89Pardubita 70 20 e p r WBrandoeis 1 70 un de 27 nMelnik 17 3 vr 2 95eitmerita i Je dem F JaTF1,837 9 HBohnstorf 14

Dresden o 1 224
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